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Das U n t e rhaltungsblatt enthält :
Die letzten Pinselstriche des Correggio" . Historische Novelle nach

dem Italienischen von Julius Pasig . — „ Kleine Füße" . Plauderei
von Erich Niemann. — „Vor hundert Jahren " . Allerlei kleine

Erinnerungen an das Jahr 1800 . II. Das Feuerlöschwesen .

* Die deutsche Uunft und die Lex heinze.
Seit am letzten Sonntag in Berlin eine Versammlung von 2000

Freunden der deutschen Kunst in Anwesenheit hervorragender Schrift¬
steller , bildender Künstler usw . den ersten flammenden Protest gegen den
Centrumsantrag erhoben , der die Schöpfungen derKllnstler unter den Maß¬
stab des Zuhältergesetzes , der sog . „ lex Heinze " bringen will, scheint die
Bewegung der deutschen Kunst gegen diesen Zwangsparagraphen , den
der Reichstag nun schon in zweiter Lesung genehmigte , in zwölfter
Stunde noch ins Rollen zu kommen , und schon werden für München und
Berlin weitere Versammlungen gekündigt . In jener ersten Berliner Ver¬
sammlung waren es vor allem als Vertreter der Bildhauer Prof . E b e r -
lein , als Vertreter der Bühnenkunst Hermann Nissen und als Ver¬
treter der Schriftsteller, Herrn . Sudermann , welche , wie s. Zt . kurz
erwähnt , ihr Publikum gleich in lebendigen Ausführungen hinzureißen
verstanden . Wir glauben, bei der Bedeutung der ganzen Frage , nachträg¬
lich noch diese drei Reden im Auszüge wiedergeben zu sollen .

I .
Erster Redner war Prof . Gustav Eberlein , der Len Standpunkt

des schassenden, bildenden Künstlers vertrat und in gedankenreicher , form¬
vollendeter Rede darlegte, wie die Kunst die vornehmste Misston im
Völkerleben zu erfüllen hat und wie durch die freie Entwickelungder Künste

ie Menschheit zur höchsten Blüthe gelangt. Jeder Zoll des Bodens , auf
em er zu wirken hat , ist dem Künstler heilig, er weiß aber auch , daß

die Kunst nicht eingeengt werden darf durch Wahnformeln und polizei¬
liche Vergitterung ^ daß nur Freiheit , Licht , Luft , Sonne und die
Warme des freudigen Lebens sie zur Vollendung treiben. (Beifall ) .
Die Werke der modernen Kunst wurzeln jetzt mehr als je in der Entwick¬
lung unseres Vaterlandes , in der geistigen Höhe unserer Erziehung , in
der Freiheit des Individuums ; auch die moderne Kunst schreitet neben
der Entwickelung des Vaterlandes stolz einher, sie will den Ruhm und
die Gcistesthaten unseres Volkes der Nachwelt künden . Und nun sollen die
Künstler , die da hofften, im neuen Jahrhundert reinere Luft zu athmen,
der Polizei überliefert werden , ihre Werke sollen jetzt der
Macht der Schutzleute und der kühl wägenden Justiz unterliegen ! (Laute
Pfui -Rufe.) Die Künstler müssen fürchten, wahrend der Arbeit in ihren
Werkstätten polizeilich kontrolirt zu werden ! (Pfui !) Sie können sich
nicht abhängig wissen von Organen , die weit ab von den Pfaden der
Kunst stehen. (Sehr richtig !) und die zu den unliebsamsten Mißgriffen
prädcstinirt sind, denn diese Beamten werden schwerlich verstehen können ,
daß das Nackte, durch die Kunst geadelt , das keusche Gewand der Schön¬
heit erhält. (Lebhafter Beifall.) Das Höchste in der Kunst ist der
nackte Mensch, wie er sich als das höchste Meisterwerk der Schöpfung dar¬
stellt und das wird er bleiben , trotz der Prüderie von Philistern und
Tartüffs . (Laute Rufe : Roeren! • Stürmische Heiterkeit .) Redner
führte sodann aus , wie selbst die Entwickelung oer religiösen Kunst, die
leider mehr u . mehr zumHandwerkherabsinke , nicht denkbar sei ohne gründ¬
liches Studium des Nackten, und daß es der Kunst Vorbehalten bleiben
müsse , das Nackte zu gestalten , wo und wie sie es für nothwendig finde.
Deich : Mißgriffe uns in der Zukunft bevorstehen , zeige die in den Kunst¬
läden ausgeführte Beschlagnahme des großen Böcklinschen Werkes „Spiel
der Wellen " . Wenn Herr Roeren (Höhnisches Gelächter) im Reichstage
in seiner engherzigen Beurtheilung der Kunst so weit ging , zu sagen, das
Volk könne Sudermann sehr gut entbehren, so würden wir ja über
dieses Urtheil eines unbedeutenden Einzelnen zur Tagesordnung über-

Im Schatten der Wacht.
Roman von F . A r n e f e l d.

(Nachdruck verboten.)
(13 . Fortsetzung.)

„Aber Gottfried ! Wie Du auch bist ! Wer sagt denn Das?"
erwiderte Frau Heyne unwirsch . „Dr. Formeys hattet ! doch aber einen
Feind an unserem seligen Herrn , uud er hatte ihllen den Sohn auch
aufsässig gemacht."

Der war so wenig in Arnrode," warf hier Frau Wilke. ledig¬
lich um doch etwas zu sagen, ein .

„Aber wenn er hier war , kam er nicht zur Mutter; sie muß
darunter fürchterlich gelitten haben , die arme Frau. Nicht?"

„Ob sie darunter gelitten hat ! " seufzte, die Hände faltend ,
Frau Wilke. „Wer wüßte da besser als ich? Und sie mußte Alles
still für sich behalten, denn der Herr Doktor litt nicht , daß nur der
Name des Stiefsohnes in feiner Gegenwart genannt ward .

"
Schrecklich ! Was hat ihn denn nur so furchtbar gegen ihn

aufgebracht ?"
„Na , er konnt 's eben nicht verwinden , daß er dem jungen

Herrn nicht als Stiefvater gepaßt," antwortete Frau Wilke, „aber
das sind ja nun vergangene Dinge."

„Und sie hat 's doch nicht lassen können und den Sohn seit er
Per wieder in Arnrode war, ab und zu ganz heimlich besucht .

"
„Halt den Mund , Frau! rief der Mann und sprang auf;

sein gutmüthiges Gesicht hatte einen drohenden Ausdruck ange¬
nommen.

„Ich werde doch wohl zu Frau Wilke davon sprechen können;
die hat ja darum gewußt, und waS kommt jetzt überhaupt noch
darauf an ?"

„Das können wir nicht wissen . Wenn der Herr Doktor will,
.daß darüber geredet wird, wird er 's selber thun, und ich sage Dir ,
Lotte , Du schweigst .

"
„Ja doch — ja doch ! Da sehen Sie nur , Frau Wilke, so ist

fei Mann. " klagte Frau Heyne. Nach einer kleinen Pause fuhr

gehen können . (Minutenlanger Beifall und stürmische Hochrufe auf
Sudermann .) Aber es ist dies vor der breitesten Oeffentlichkeit gesagt
worden , und ich erkläre im Namen vieler Tausekide (Rufe : Hundert¬
tausende!) , daß wir die ausgezeichneten Werke dieses Dichters u m
keinen Preis missen möchten , denn sie haben uns begeistert ,
erschüttert , gehoben ! (Bravo !) Gewisse k enn ini ß - un d v erst än d-
nihlosc Herren im Zentrum scheinen die Kunst über¬
haupt nicht für nothwendig zu halten, es ist aber geradezu
unverständlich , wie man sich den Begriff der Kultur ohne Kunst denken
kann . Die in Rede stehenden Paragraphen der lex Heinze würden die
Kunst schwer treffen, und sie werden in ihrem Barbarismus noch unver¬
ständlicher , wenn man daran denkt, daß wir unmittelbar vor einem
Kullur -Wettkampfe der Völker stehen und uns rüsten, diesen in Paris
auszufechten . (Sehr gut !) Was wird man dort zu dem Brandmale
sagen , das die deutsche Kunst auf der Stirne trägt , indem man sie durch
die Verbindung mit diesen Paragraphen beschmutzte . (Stürmischer
Beifall .) Beschwert man die Musen mit Ketten, so hemmt man die
Entwickelung des Volkes . Seit eine deutsche Kunst besteht , seit Albrecht
Dürer , hat sich diese in vornehmen Bahnen bewegt , sie kann sich mit der¬
jenigen anderer Völker getrost messen, denn ste ist im Besitze des edelsten
Spiegels : einer reinen Seele! Wir bedürfen keiner neuen Zwangs¬
paragraphen und protefiiren entschieden , laut und vernehmlich
gegen das krasse Vorgehen des Reichstags, insbesondere müssen dies die
Bildhauer thun , die so oft von höchster Stelle Lob und Anerkenn¬
ung für ' ibr Streben und Können eingeheimst und deren Lebensnerv
durch diese Paragraphen unterbunden werden würde . Unseregrößte
Hoffnung ist auf den Kaiser gestellt der sein Interesse
für die deutsche Kunst so oft bethätigt, ein so großes Verständniß für ihre
Lebensbedingungenbekundet und unmöglich zugeben wird , daß sie an den
Pranger der Schmach gestellt wird. Ueberall im weiten Herrschaftsge¬
biete der Kunst regt sich ein freudiger Schasfenstrieb, tausend neue Keime
drängen zum Licht — sollen sie rücksichtslos zertreten werden?
Kollegen und Freunde der Kunst in den deutschen
Landen , an Euch ist es , durch festen Zusammenschluß
diese drohende Gefahr abzuwenden ! ! (Langanhaltendcr ,
stürmischer Beifall.)

II .
Hierauf ergriff Herr Hcrrirrann Nissen , der Vorsitzende der Ge¬

nossenschaft deutscher Bühnenangehöriger das Wort : Die darstellenden
Künstler, die vom bürgerlichen Gesetzbuch auch die Ausgestaltung eines
zeitgemäßen Theater rechts erhofften, haben wahrlich nicht geahnt,
daß sie der Zielpunkt eines schweren Schlages sein sollten . Wenn der In¬
halt des Par . 184b noch nicht bei allen Künstlern im deutschen Lande
einen brausenden Entrüstungssturm hervorgerufen hat . so
liegt dies wohl daran , daß die Künstler einem falschen Optimismus sich
zuncigen und der Meinung sind daß ein solches Gesetz am Anfänge des
zwanzigsten Jahrunderts unmöglich durch gehen kann . Würde es doch
der Fall sein , dann ade freie deutsche Kunst ! (Beifall .) In
demselben Gesetzentwurf , der sich mit der Hefe der Menschheit , mit D i r -
nen und Zuhältern beschäftigt , sollen die Kunstschöpfungen der
Dichter, Maler , Schriftsteller, ihr Reglement erhalten ! Das ist tief be¬
schämend und zeigt wie groß die Indolenz derjenigen ist , die in der Volks¬
vertretung die „ Führer des Volkes" sein wollen , zeigt aber auch einen be -
klagenswerthen und geradezu ungeheuerlichen Mangel an wahrhaft künst¬
lerischem Verständniß. (Lebhafter Beifall .) Es ist doch wahrhaftig em¬
pör e n d und e r n i e d r i g e n d für di« Künstler, daß man ste an
demselben Strick hängen will , wie die dunklen Gestalten, die ein schmäh¬
liches Gewerbe treiben, und es ist eine Ehrenpflicht der deutschen Künstler
daß sie noch in letzter Stunde sich aufraffen , um mit dem ganzen Auf¬
gebot ihrer Kraft diese entehrende Verkoppelung mit der
Zuh 8 ltcrsache zu Hintertreiben ! (Stürmischer Beifall .) Das
„Schani- und Sittlichkeitsgefühl" ist so individuell und die in Aussicht
genommene Gesetzesbestimmung so dehnbar, daß alles dem richterlichen
Ermeff- n überlassen bleibt und der Zustand einer Rechtsunsicherheit ein-
treten muß. (Sehr wahr !) Die Tendenz der neuen Paragraphen geht da-
hin , die Auswüchse der Theaterfreiheit in den Großstädten zu treffen , bei

sie fort : „Aber daß Doktor Formey feinen Haß so weit treiben
konnte , dem Sohn keine Anzeige vom Tode seiner Mutter zu machen ,
das hätte doch keiner für möglich gehalten.

"
„Ich dachte, es würde von Ihnen sogleich telegraphiert werden,

sonst hätte ich es gethan," entgegnete Frau Wilke.
„Wir sind grade über Land gewesen und kamen erst am Tage

der Beerdigung zurück. Na , ich vergesse es nicht , wie unser Doktor
war , als er hier ankam und hört«, daß Alles vorüber sei. Man
hätte doch auch noch ein paar Stunden länger warten können.
Nicht ?"

„Ich glaube auch nicht, daß das etwas geschadet hätte," gab
die sehr zurückhaltende Frau Wilke nun doch zu.

„Es soll ober auch einen furchtbaren Auftritt zwischen Formey
u " d unserem Herrn gegeben haben . Nicht ?"

»Ja, sie sollen hart aneinander gewesen sein ; ich selbst habe
Nichts davon gehört . Ich war mit den Kindern im Garten und
sah Herr Dr. Lezius erst als er fortging, " sagte Frau Wilke und
machte Miene, sich vom Stuhl zu erheben .

Frau Heyn « hielt sie mit beiden Händen fest . „Nein , Sie
dürfen nicht fort ; erst müssen Sie mir erzählen, wie das mit dem
Verschwinden des Herrn Dr. Formey eigentlich zugegangen ist .

"
„Ich werde Ihnen schwerlich mehr darüber sagen können, als

Sie bereits wissen, "
entgegnete Frau Wilke; sie setzte sich aber ge¬

duldig wieder niöder , denn sie sah ein , daß die Heyne sie nicht eher
loslassen würde, als bis sie Alles , was sie wollte, mit ihr durchge¬
sprochen hatte .

„ Ja , ja . das wohl, Fielitz war hier und hat unS Alles erzählt, "
gab Frau Heyne denn auch zu , „aber man wüßte doch gern noch mehr
Hat er Sachen, hat er Geld mitgenommen?"

„Sachen wohl schwerlich, ob Geld, kann Niemand so genau
wissen ; sein Portemonnaie wird er wohl in der Tasche gehabt
haben .

"
„ Und ist noch keine Nachricht von ihm eingeiroffen?"
„ Nein."

ihrem kautschukartigen Charakter würde es aber jedem intelligenzlosen und
übelwollenden Denunzianten möglich sein , auf dem Gebiete der
Kunst mit der lex Heinze herumzunörgeln. (Beifall.) Ist denn bei uns
die Kunst überhaupt so frei, daß sie noch diese Daumschrauben gebraucht?
Sind wir nicht jetzt schon in dem glücklichen Besitz der Zensur , die unter
Umständen recht Lberaschend und unverständig gehandhabt werden kann:
(Heiterkeit .) Schon Dr . Müller-Meiningen hat im Reichstage schlagend
nachgewiesen , wie mit Hilfe dieser neuen Bestimmungen den Klassikern
auf der Bühne der Krieg erklärt werden kann . Wie leicht kann jemand
finden, daß die pöbelhafte Art und Weise , wie Franz Moor mit seinem
alten Vater umgeht , unkindlich und geradezu unsittlich ist (Heiterkeit.) Und
wenn Romeo und Julia ihr sträfliches Zusammensein mit der berühmten
Versicherung beschließen „ es ist die Nachtigall und nicht dir Lerche" — wie
leicht ist da nicht ein prüdes Schamgefühl verletzt und verlangt vielleicht ,
daß die Darsteller diese Szene „ in voller Rüstung" vorführen ! (Stürmi¬
sche Heiterkeit .) Und welche Sprache spricht die Amme , die diese beiden
zusammengebrachthat ! Da Julia noch dazu ihre Pflegebefohlene war , so
liegt zweifellos qualifizirte Kuppelei vor . (Große Heiterkeit.) Darf
Othello künftig Desdemona noch im Bette erdrosseln , darf ein so unsitt¬
liches Verhältniß , wie es dem „Oedipus" zu Grunde liegt, noch länger
das Schamgefühl verletzen, darf Jupiter im „Amphitrion" noch länger
seine schmachvolle Rede, die geradezu eine Verherrlichung des Ehebruchs ist,
ungestraft sprechen? Und wie ist's mit dem Klystier des „Eingebildeten
Kranken" ? ( Stürmische Heiterkeit .) Hinweg mit „Hamlet"

, hinweg mtt
dem „ Richter von Zalamea " ! Darf in „ Fra Diavolo " Zerlinchen noch fer¬
ner sich vor den Banditen entkleiden und dann ihren schönen Wuchs vor
dem Spiegel preisen ? Hier drängt sich sogar noch die Frage auf : Wer
verletzt da nun die Scham, Zerline oder die Banditen ? (Große Heiter¬
keit.) Vom letzten Akt der „ Haubenlerche " gar nicht zu reden ! Darf die
Hofoper noch die „Traviata " singen lassen? Und das Ballet ? (Große
Heiterkeit.) Müßte es nicht vor der lex Heinze ganz und gar verschwin¬
den ? Wir würden das viel weniger bedauern als die Männer , die jetztmit züchtigem , gleißnerischem Augenaufschlag das Gesetz durchbringenwollen. (Lauter Beifall .) Und der reproduzirende Künstler^ der einen
festen Vertrag mit seinem Direktor hat , würde zwischen Scylla und
Charybdis schwanken, denn wenn er sich weigern wollte , aus Angst vor dem
§ 184K eine bestimmte Szene zu spielen, würde er einfach entlassen werden
oder hohe Ordnungsstrafen erleiden . Der bestehende P ar . 183 ist kräftig
genug, um die Sittlichkeit zu schsitzen, eine Erweiterung würden nur zur
Rechtsunsicherheit führen, das Theater dem Muckerthum
Lberliefern und deck Denunziantenthum Thür und Thor
öffnen . (Sehr war ! Beifall.) Lassen wir die ehrliche offene Kunst nicht
zum Opfer des Muckerthums werden ! Hinweg mit dieser schimpflichen
Einschnürung der Kunst! Wir legen ernsteste Verwahrung ein gegen diese
Verkoppelung der Künstler mit dem Zuhälter-Gelichter ! Wir lassen unser
Bewußtsein von Scham und Moral nicht messen nach den Wünschen scham¬
hafter Prüderie , sondern wir wollen beurtheilt werden nach der Bestimm¬
ung unserer Kunst, welche der größte Lehrmeister aller Zeiten durch den
Mund seines Hamlet verkündet , indem er sagt : „Zweck des Schau¬
spiels sei , der Natur den Spiegel vorzuhalten, der Tugend ihre eigenen
Züge, der Schmach ihr eigenes Bild und dem Jahrhundert und Körperder Zeit den Abdruck seiner Gestalt zu zeigen !" (Stürmischer
Beifall .) (Schluß folgt .)

(Telegramme.)
M Berlin , 7. März . Die deutsche Bühne ngenosfen -

s ch a f t hat in ihrem Blatte auch bei ihren auswärtigen Lokal -Ver¬
bänden eine Protest -Versammlung gegen die „Lei
Heinze " angeregt und zur Kundgebung dieser Proteste an die Berliner
Centrale zur Weiterbeförderung aufgefordert .

= München , 7. März . Die „ M . N . N .
" hören , der Lehrkör¬

per der Mademieder bildenden Künste wandte sich an
das bayerische Ministerium mit der Bitte , die Vertretung
Bahe rns im Bun desrathe möge gegen die Annahme des

b
_ graphen der lex Heinze wirken.

„ Keine Spur ?"
„ Nein ."
»Aber das ist doch zu merkwürdig . Was denken Sie denn

davon , liebe Frau Wilke ?"
„Ich denke, er ist , weil ers in dem öden Hause nicht aushalben

konnte, auf einer seiner Touren ins Gebirge gegangen und wird
nach etlichen Tagen wiederkommen . "

„Da hätte er doch von unterwegs eine Nachricht senden
nlüssen."

„Das hat er sonst auch nicht gethan ."
„ Hat sich denn das Gericht noch nicht eingemischt ?"
„Bis jetzt noch nicht, weil man jede Stunde erwartet , unser

Herr werde wiederkommen . Jetzt wird aber doch etwas geschehen
muffen . Ich wollte darüber eben mit Ihrem Herrn sprechen ; er
ist den Kindern ja doch der Nächste, wenn ihr Vater —"

Sie stockte und sprach die ihr auf den Lippen schwebende Ver-
muthung nicht aus .

„Na, wiffen Sie, ich glaube nicht, daß Sie bei dem viel aui*
richten werden"

, sagte Frau Heyn« ; sie rückte der Frau Wilke etwat
näher und legte ihre Hand vertraulich auf deren Knie. „ Er ist seü
seiner Rückkehr gar zu sonderbar ; er hat die Praxis noch nicht wie¬
der übernommen und ist noch nicht ein einziges Mal ausgegangen.
Wenn er nun in den Garten hinunter geht, verschließt rr sein Ar¬
beitszimmer hinter sich, als ob er Einbrecher fürchte . Am Morgen
nach seiner Ankunft aus Berlin waren seine Stiefel voll nasser Erde,und es hatte doch nicht geregnet .

"
„Jetzt ist 's genug , kein Wort weiter !" schrie Heyne aufspringend

und that einig« Schritte auf sein« Frau zu. Diesmal klang seineStimme sehr befehlend .
Frau Heyne mochte in seinen Menen gelesen haben , daß «»

für sie nicht rathsam sei, weiter zu gehen ; sie duckte sich, nicht un¬
ähnlich einer Katze, die einen sehr großen Hund auf sich zu¬kommen sieht. '

(Fortsetzung .hMt .)



Veite S. _
Aus Bade » .

* Ersatzwahlen . Mit dem Vollzug der Ersatzwahl für den
verstorbenen Abgeordneten der Ersten Kammer der Universität
Heidelberg , Geh . Rath Prof . Dr . Meyer durch die Profeflorender Universität wurde das Ministerium des Innern beauftragt . Mit
der Leitung der Ersatzwahl für den Landtagsabgeordneten Stadt¬
rath Karl L e i m b a ch ist der Grotzh . Landeskommissar Ministerial -
rath Pfisterer in Mannheim beauftragt .

Badische Chronik .* Weinheim , 6 . März . Die Ausführbarkeit der von den Be¬
wohnern des Steinachthales und Gorxheimerthales angestrebten
Bahnstrecke von Neckarsteinach nach Weinheim wurde von einem sach¬
verständigen Ingenieur geprüft . Dieser Herr legte in einer am 4 .
März zu Weinhrim abgehaltenen Versammlung in ausführlichem
Dortrage die vorläufigen Einblicke dar , welche er auf Grund der
topographischen Karte und einer Begehung der Strecke gewonnen
fiat ! Darnach erscheint es nicht möglich, die Bahn der Straße
folgend über die Wasserscheide bei Unterabsteinach zu führen . Das
ist sehr bedauerlich , weil in der jungen Steinbruchindustrie daselbst
heut « schon 200 Arbeiter beschäftigt werden . Durch Ausscheiden
von Unterabsteinach kommt die Strecke vorwiegend auf badisches
Gebiet zu liegen . Ein Tunnel von 1600 bis 1800 Meter Länge

.unter dem Orte Lampetlhain hindurch erscheint unvermeidlich
Damit wachsen die Kosten des Bahnbaues bei Ausführung der
ganzen Strecke so bedeutend , daß an eine durchgehende Vollbahn erst
dann zu denken ist, wenn Verkehrsrücksichten , die über lokale In¬
teressen hinausgehen , die Durchführung der Bahn wünschenswerth
machen . Das schon heute vorhandene und von Jahr m Jahr
dringender werdende Bedürfnitz nach Entlastung des Heidelberger

.Bahnhofs dürfte in Bälde dahin führen , daß der badische Staat
die Linie von Neckarsteinach nach Weinheim baut . Damit könnte
der große rheinisch - württembergische Güterverkehr von Heidelberg
abgelenkt werden . Zugleich würde Weinheim mit der badischen
Staatsbahn verbunden und dadurch ein alter Wunsch Weinheims
erfüllt . Die Versammlung beschloß , dem „W . Anz ." zufolge , statt

der bisherigen zwei Komitees für die badische und hessische Strecke ,
nur ein Komitee zu bilden , welches in Bälde in Heiligkreuzsteinach
wieder Zusammentritt . Man gedenk ! dort eine Petition an den
badischen Landtag auf Grund des vorläufigen Projektes zu ent¬
werfen und hofft von der Gr . badischen Regierung eine wohlwollende
Prüfung der Frage .

* Pforzheim , 6 . März . Gestern Vormittag ereignete sich auf
dinem Bahnübergang zwischen Neustadt -Brötzingen uiw Brötzingen
ein schwerer Unglücksfall . Der 26 Jahre alte Dienstknecht Friedrich
Näher von Dobel fuhr in raschem Tempo mit einem mit 2 Pferden
bespannten leeren Abortwagen dem Bahnübergänge zu , als ein Zug

-von Wildbad her angefahren kam . Der Uebergang war geschlossen
Da sprangen die Pferde durch den neben der Barriere befindlichen
Durchgang . Der Wagen , auf dem Näher saß , schlug an dem steilen
ElsenbahNdamm um und noch ehe das Fuhrwerk die andere Seite
des Geleises erreicht hatte , war der Zug herangesaust und hatte den
Wagen erfaßt und zertrümmert . Dem Knecht wurde ein Arm ge¬
brochen und der linke Arm aus der Schulter gerissen , außerdem

^erlitt er Verletzungen am Kopf und am rechten Bein -
0 Völkersbach . (31 . Ettlingen ) 5. März. Den ganzen Winter

zeigten sich Spnren von Schwarzwild in unserer Gegend , und es
ist erheblicher Schaden zn verzeichnen . Gestern ist es nun Herrn

, Sternenwirth gelungen , ein Wildschwein zu erlegen .* Rastatt , 6 . März . Ein neuvermähltes Ehepaar aus O - hatte
gestern seine Hochzeitsreise hierher gemacht . In einer Wirthschaft
kam es zwischen dem Paar Abends zu Auseinandersetzungen und
nicht allzu schmeichelhafte Kosenamen flogen hin und her . Aus dem
Wege zum Bahnhof zerriß die junge Frau den Schleier , der Ehering
wurde weggeworfen und manches , sonst so theure Stück der Ver

-Wüstung preisgegeben . Am Bahnhof setzte sich das Zerwürsniß de-
-Beiden zum Gaudium des Publikums fort , doch gelang es schließlich
dem energischen Einschreiten einiger Personen , die Neuvermählten
wieder einigermaßen zu versöhnen . (Rast . Tgbl .)

Aus der Residenz
Karlsruhe , 7. März .* Vom erbgrostherzoglichen Hofe . S . K . H . der Erbgroßher¬

zog von Baden und seine Gemahlin haben sich gestern Nachmittag
von Koblenz zu längerem Kuraufenthalte nach Abazzia begeben
Dort befinden sich auch der Großherzog und die Großhrrzogin von
Luxemburg .

= Wcingartner -Kaimorchesterkonzert . lieber Weingartner -
Auftreten mit dem Münchner Kaimorchester als Konzertdirigent liegen
uns von Berlin , München , Frankfurt , Mainz , Straßburg usw . außer
ordentlich begeisterte Berichte der gesammten Presse vor . Ueberall wurden
Weingartner und seiner ausgezeichneten Künstlerschaar großartige Ova¬
tionen bereitet . Und auch hier in Karlsruhe hat sein Name seit langeneinen gute » Klang . Wir sehen daher mit Spannung dem Konzert ir
unfern Mauern entgegen . Dasselbe findet am Donnerstag den 13 . März- im großen Festhallesaal statt .- * y * Lebensbcdürfnisrverein . Die gestern Abend in der Fest¬
halle stattgehabie Generalversammlung des Lebensbedürfnißvereins
genehmigte den Rechenschaftsbericht für 1899 und ertheilte dem
Vorstand und Aufsichtsrath Entlastung . Ebenso wurde genehmigt ,die Verthrilung von 11 % Dividenden auf den Markenumsatz nr
eigenen Geschäft und Sy 2% Dividenden auf den Marlenumsatz im
Lieserantengeschäft .

$$ Alpenverei » . Der 5 . März brachte den zur Generalver¬
sammlung anwesenden Mitgliedern einen unvergeßlichen Genuß .
Herr Dr . W . Paulcke aus Freiburg hatte sich eingefunden , um den
hiesigen Alpenfreunden Bilder aus dem Dauphins vorzuführen unk
über seine Hochtouren daselbst zu erzählen . Bei der Fülle des Stoffes
war es unmöglich , alle Gipfelbesteigungen im Einzelnen zu schildern
In weiser Beschränkung begnügte sich Herr Paulcke damit , zunächst
eine Reihe von Lichtbildern zur Anschauung zu bringen , welche die
charakteristisch wilde , großartig schöne Hochgebirgsnatur der
Dauphin6alpen erkennen ließen - Sckdann berichtete er an der Hand
eines sorgsam ausgearbeiteten Vortrages über die von ihm gemein
schastlich mit einem Freunde auSgeführte Ueberquerung des unter
dem Namen Meije bekannten , schroff gezackten , eisumlagerten Fels
berges , dessen führerlose Bezwingung im Ganzen erst dreimal ge¬
lungen ist . Daß es jedesmal Deutsche waren , welche dieses kühne" Unternehmen zu Stande brachten , zeugt von der Ausdauer und
Tüchtigkeit unserer deutschen Alpinisten - Die Ueberquerung er¬
folgte von La Berarde (1738 Meter ) aus ; da der Gipfel der Meije
3987 Meter hoch sich erhebt , so mußte eine Höhendifferenz von 2249
Meter überwunden werden , größtentheils auf einem Gelände , wr
fever Meter in mühsamer , sehr exponirter Kletterarbeit zu bewält¬
igen war . Die ungemein frische humorvolle und anschauliche Dar -
ftellungsweise drS Redners erregte die lebhafteste Theilnahme der
Zuhörer. Wie klar Herr Paulcke auch dem nicht mit der alpinen
Technik näher Verwandten die Situationen darzulegen weiß , mag
z. B . aus der Erläuterung erhellen , welche er dem Ausdrucke „ex .
vonirte Kletterei" gab. Wenn Jemand , so führte Redner an, auf
der Kaiserstraße fortwährelch nur auf den schmalen Randsteinen des

_ vadlfche Presse._
Bürgersteiges geht , so wird das Niemand exponirt finden ; würdk
aber der Straßendamm statt auf gleicher Höhe etwa 20 Meter tiefer
liegen , so wäre die Sache schon etwas anixrs . Nehme man an , de
ganze Bürgersteig wäre mit Ausnahme der Randsteine gleichfalls20 Meter abgesunken , so gewänne das Bewegen auf den Randsteiner
schon ein anderes Gesicht . Und nun setze man statt 20 Meter Ab¬
gründe von Hunderten von Metern zu beiden Seiten , dann ergieb
sich jene heikle Lage , die der Alpinist mit dem Namen „ exponirt "

zi
belegen pflegt . Ein großer Theil der ganzen Tour bestand aus
solchen exponirten Stellen . — Die das gesprochene Wort erläutern
den Lichtbilder , welche fast ausnahmslos nach eigenen Aufnahmer
von Herrn Paulcke hergestellt , sie erwiesen sich als wahre Muster¬
leistungen und zeugten auss Neue , daß Redner nicht nur als ein treff
sicher Bergsteiger , sondern auch als ein mit künstlerischem Blicke
begabter Liebhaberphotograph sich auszeichnet . Zum Gelingen der
Vorführungen trug nicht zum Mindesten der von Herrn Dolletschee '
speziell für die Paulcke 'schen Lichtbilder hergestellte Projektions¬
apparat bei , der unter der sachverständigen Handhabung des ge¬
nannten Herrn die Ansichten in vollster Klarheit und Schärfe wieder
gab . Den Dank der Sektion , welchen der Vorstand nach dem Vor¬
trage zum Ausdrucke brachte , gebührt daher neben dem Redner auch
dem stets bereitwilligen , geschickten Leiter des Apparates .

r eiern,Imme der „Bad . Presse".
(Originalmeldungen des Wolff ' schen Depeschenbureaus

" und des
„Bureau Herold " .)

hd Praunschweig , 7. März . Gestern Nachmittag trafen die
Herren der spanischen außerordentlichen Gesandtschaft Hier¬
selbst ein . Heute findet zu Ehren der fremden Gäste Truppenschauund F e st d i n e r statt . Morgen Nachmittag erfolgt ihre Abreise nach
München .

Iid London , 7 . März . Die „Birmingham -Post " erfährt aus
Odessa , daß im Lause dieses Monats 25000Mann Truppen
von dort nach O st a s i e n verschifft werden . 5000 Mann gehen
nächsten Freitag dorthin ab . (Fft . Z .)

Kd London , 7 . März . Dem Standard wird aus Odessa
gemeldet : Unter den Offizieren der russischen Frei¬
willige n -F l o t t e , die kürzlich aus O st a s i e n zurückgekehrt
sind , herrscht die bestimmte Meinung ^ daß die gewaltigen russi¬
schen Garnisonen , welche in PortArthur , Dalni und
Wadiwostok angesammelt werden , bald dazu benutzt werden ,
auf Japan einen Druck auszuüben , damit es seine
Ansprüche auf Erwerbungen in Korea aufgiebt . Der Kom¬
mandant eines der Kreuzer drückt seine Ueberzeugung dahin aus ,
daß nach in diesem Jahre derrussischeEinflußinKorea
der absolut herrschende fein werde , daß die Japaner dann
moralisch genöthigt sein werden , den Kampf aufzugeben und sich von
den vielen wichtigen Unternehmungen , die sie jetzt in Korea betreiben ,
zurückzuziehen .

Kd Konstantinopel , 7 . März . Durch Vermittelung des türk -
'
schen Botschafters in Petersburg wandte sich der Sultan gegen

die russischen Ansprüche mit Bezug auf den Bau von
Eisenbahnen im nordöstlichen Kleinasien an den
Zaren . Die Antwort des letzteren soll gelautet haben , daß der Zar'ede Aenderung in den Forderungen Sinowjew ' s ab lehnen
müsse . (Fft . Z .)

----- Washington . 7 . März . Der „Standard " meldet von hier : Der
Ausschuß des Repräsentantenhauses für die Berathung des
Planes dhr Vergrößerung der Flotte lehnte den Vorschlag für den
Bau von Kanonenbooten ab und nahm das Programm für
den Bau von 12 Kriegsschi ff en an , darunter 2 Schlacht¬
schiffe und 3 K r - u z e r . Sämmtliche 12 Kriegsschiffe sollen den bis¬
her vorhandenen Schüfen der gleichen Klasse überlegen sein .

England und Transvaal .
Die wichtigste Nachricht vom Kriegsschauplatz betrifft nicht so sehr

den Fortgang der kriegerischen Borgänge am Modder -River , sondern eine
Maßnahme der Kap -Regierung . Wie schon gestern mitgetheilt , veröffent¬
lichte eine Sonderausgabe des Amtsblattes eine Proklamation des
Gouverneurs Milner , welche besagt : Infolge der feindlichen Invasion
in den Distrilten Prieska , Kenhardt , Briistown , Barlly
West , und da viele Staatsangehörige die W a f f e n g e g e n d i eJR e -
; ierung ergriffen haben , ist es nöthig , die Invasion zurückzu¬
schlagen und den Aufstand zu unterdrücken . Deshalb ist in diesen Di¬
strikten das Kriegsrecht proklamirt .

Nach der Meldung von dem plötzlichen Vordringen der Aufständischen
im westlichen Griqualand kam diese ernste Maßnahme der Kap -Regier¬
ung zwar nicht überraschend , aber , so meint der „ B . L .-A.", über den
Umfang und die Art der Begründung der Kriegsrechtsverhängung muß
man doch erstaunt fein . Die in der Proklamation genannten Distrikte :
Vrieska Kenhardt , Briistown und Barkly West liegen sämmtlich im
Westen der Bahnlinie von Kapstadt nach Kimberley , die bekanntlich vorerst
noch die einzige Operationsbasis für die Armee des Feldmarschalls Ro¬
berts bildet . Der am weitesten westlich gelegene Distrikt ist K e n h a rdt .
auf diesen bezogen sich die gestrigen Meldungen von dem plötzlichen Vor -
' ücken aufständischer , mit Geschützen ausgerüsteter Truppen , die durch den
Zuzug von 600 holländischen Farmern aus Prieska verstärkt worden''eien. Die Hauptstadt dieses zweiten Bezirks liegt schon erheblich weiter
nach Osten , ihre Entfernung von Oranje River Station beträgt etwa 90
englische Meilen . Der Bezirk Br i i st o w n grenzt bereits unmittelbar
an die Bahnlinie , seine gleichnamige Hauptstadt ist nur etwa 33 englische
Meilen voir dem wichtigen Knotenpunkt De Aar Junciion entfernt .
Barkly West endlich grenzt nordwestlich an den Kimberley -Distrikt .

Daß nun in diesen Distrikten eine feindkicheJnvasion statt -
aefunden , d . h . daß dort thatsächlich Buren -Wkheilungen operiren sollten ,ist eine an Unmöglichkeit grenzende Annahme . Die Wahrheit
dürfte vielmehr sein , daß jetzt das Afrikander -Element in
energischerer Weife als biZher aktiv vorgeht und daß hier imRLckender
britischen Armee eine neue , nicht unerhebliche Ge¬
fahr im Entstehen begriffen ist. Spricht doch Milner bereits
von vielen Staaisangebörigen des britischen Reiches , die die Waffen
aegen die Regierung ergriffen haben , und beweist doch die Thatsache der
Verhängung des Kriegsrechtes , wie drohend die Zustände bereits sein
aussen . Erweitt sich jedoch, was keineswegs unwabrscheinlich ist, diele
Maßregel des Gouverneurs der Kapkolonie als fruchtlos , würde durch sie
etwa im Geacntheil der Aufstand noch weiter angelacht , dann wäre dies
die wirksamste Hilfe , welche im Augenblick der Sache der bedrängten
Buren zu Theil werden kann.

---- London, 7 . März . An? Kapstadt meldet das
Bureau Reuter unterm 6. März : Die Distrikte Prieska
und Kenhardt sind für Gebiete des Oransesreistaates
erklärt worden Fast die ganze Afrikander -Bevölkerung dieser
Gebiete ist ausständig . Tie Bewegung breit ' t sich nach
Viktor ' « West aus- In Frakerbnra und anderen Be¬
zirken wird die Zahl der Rebellen auf 30 00 Mann ge¬
schätzt . Die Streitmacht der Aufständischen soll ans Car -
narvon marschieren.

= London , 7 . März . Die „Times " rgelden aus K a p st adl vom
6. März : An Bord eines von Rosario kommenden Transport¬
schiff « S ist ein Fall von BeulenPest festgestellt worden .

_ _ Skr. 56.
Dom östlichen « riegslchouplotz .

— London , 7 . März . Aus Pietermaritzburg , 2. Mä »wird dem Laffan '
schen Bureau gemeldet : „Der Telegraphendrab !zwischen Eolenso und Ladysmith ist überladen mit zahlreiche,Telegrammen . Neun Tonnen Briefe wurden heute in Ladysmith bestemDer Ritt in die befreite Stadt hinein unter dem Bulwana -Hügelan der Eisenbahn entlang war voll von Interesse . Ueberall sieht man , »>j,eilig und unvorsichtig die Flucht der Buren gewesen war . Säcke voll iswm großer Anzahl und Massen von Zelten und Sätteln sieht man überallumherliegen . Das Zurücklassen von Sätteln bestätigt die Annahme , ditviele Pferde der Buren in Folge unseres Artilleriefeuers durchginge».Als ich zum Jntombi Spruit kam, sah ich den großen , halb vollendete»Damm , Tausende von Sandsäcken sind dort in dem Flußbette W

ausgeschichtet. Es scheint, daß der Damm nur zu dem Zwecke hat die»2sollen, um das Thal , in welchem das Lazareih sich befindet , zu über-fluchen . Beim halbvollendeten Damm sind Hunderte von neuen Scha^feln und eine Anzahl von Eisenbahnwagen , die mit Sandsäcken gefjjmsind, zurückgelaffen . Die Bahngeleise sind aufgerissen und vstaUeberführungen gesprengt . Zwei Lokomotiven sind zurückgelaffen , »fc,ihr Mechanismus ist entfernt . Das Lager bei Jntombi beMMs drei Hospitälern , in welchen sich zur Zeit der Entsetzung 800Patienten befanden . Die Besatzung sieht krank und schwach aus , ft,Muth ist aber gut . Die Männer sind jedoch außer Stande , mehr altzwei Meilen nach einander zu marschiren ." (Frkf . Z .)— London , 6 . März . Die Kriegskorrespondenten , die sich h»Lager Bullers befinden , bezeichnen die Art , wie die Buren den RüL
zug von Ladysmith ohne jeden Verlust ausführten , »ft
meisterhaft . Der EntsatzLadysmiths hätte B u l l e r W,nahe fünftausend Mann oder ein Fünftel seiner ga ».zen Armee g e k o st e t . (M . N . N .)

Kd London , 7 . März . Nach einer Depesche aus Durba »fand der General -Arzt Bullers inLadysmith800Typhus -
kranke vor .

■
£?ont südlich, « Krieasschanpkatz .

hd London . 7. März . Die „ Times "
veröffentlicht folgendes

Telegramm aus D o r d r e ch t von gestern : Am Montag verfolgt «,die englischen Truppen die Buren 10 Meilen weit m dn
Richtung auf Aliwal North und machten 4 Gefangene . Eine
iroße Anzahl Rinder .und Hammel sind in die Hände der England «
gefallen . BeiChomanesFarm fanden sich die R e st e eines
Burenlagers und beiBambusOak zwei vom Feinde ver¬
lassene JBagSn . Ein dritter Wagen , mit Munition und
Lebensmitteln beladen , wurde noch an anderer Stelle gefunden .Mner der gefangenen Buren erklärte , daß die Verluste bet
35uren 'bei ihrem Rückzug « sehr bedeutend gewesen seien.
Die Zahl des Feindes wirb aus 15 0 0 geschätzt , während die eng-'
ischn Truppen niemals die Zahl von 1100 überstiegen haben . Ml

haben 13 Tobte und 99 Verwundete .
Vom westlichen Ärieqsscha,,platz .

Kd London , 7 . März . Ein Telegramm aus Modder -
River vom 6 . März meldet : Die englischen G e n i e-T r u p p e »
sind im Begriff , eine Brücke über den Fluß bei Klip

',
d r i f t zu schlagen . Während mehrerer Tage waren wir damit bet
schäftigt , die P f e r d e l e i ch e n , die von den Buren in den Flu »
geworfen waren , aus demselben zu entfernen . l

Kd London , 7 . März . Ein Telegramm aus Ostfontein
von Lord Roberts vom 3 . März berichtet : Wir kennen die Z a h l
des Feindes nicht genau , es scheint aber , als ob dieselbe
sich - thaisächlich vermehre . Ein furchtbares Unwetter
entlud sich gestern , wodurch dieWegetheilweiseunpassir -
bar gemacht worden sind . Der Orkan richtete große «
Schaden an . Der Regen war im Uebrigen aber für die Ent¬
wickelung der Weideplätze von Nutzen . — Infolge der Marsch -
Aenderung unserer Truppen bei der Verfolgung Cronjes befanden
sich dieselben während6Tagen ohne Proviant und
mußten sich daher mithalbenRationen , getrocknetem Gemüse
und Konserven begnügen .

—- London , 7 . März . Nach einer Meldung aus Osfontei «
vom 3 . März ist die Burenstelkung jetzt ziemlich sicher etwa 4
englische Meilen von der britischen Front festgestellt . Sie hat eine Aus¬
dehnung von über 8 Meilen . Die rechte Seite der Stellung
besteht aus einem hohen , mit langem Rücken versehenen Berge , nördlich
des Flusses , den General F r e n ch heute Morgen beschoß. Anscheinend
ist der Raum zwischen diesem Berge und dem Flusse verschanzt .
Südlich des Flusses bedecken jedoch die Burenlinien den größten Theil des
Geländes . Vor einigenTagen ruhte die Burenlinke auf mehreren ab¬
gesondert in der Mitte der Ebene stehenden Kopjes . Der Feind hat jetzt
diese Position etwa 2 Meilen weiter südlich ausgedehnt , während 6 kleine
Kopjes von der Ebene zwischen dem Burenzentrum und der Linken auf¬
steigen. Zwischen dem Zentrum und dem Fluß erstreckt sich ein Berg¬
rücken , hinter welchem der Feind sich ganz unbemerkt bewegt . Die
Schwäche der ganzen Position liegt jedoch darin , daß sie nach beiden
Richtungen leicht umgangen werden kann . Das Gelände ist flach , Wasser
reichlich vorhanden . Nach letzten Nachrichten bleibt Bloemfontein
abgesehen von der davor befindlichen Streitmacht , u n v e r »
theidigt . (Boss. Z .)

Kd London , 7 . März . Dem „ Manchester Guardian " wird aus
OZfontein vom Montag gemeldet : Die letzten Tage sind hier in Ruh«
damit verbracht worden , daß die Truppen konzcntrirt und
Proviant für mehrere Tage herangeschafft wurde , damit man auf
ein Borrücken vorbereitet ist. Die Buren , deren Stärke bis auf 6000
Mann geschätzt wurde , haben eine starke Stellung nahe bei
Reardsfarm , zwei englische Meilen ost- süd -o st - w ä r t s von
unserer Front . Die Front der Buren bildet zwei Seiten eines Vierecks.
Eine Seite ist uns gegenüber und dehnt sich vom Südufer des Flusses
aufwärts sechs englische Meilen südwärts aus . Sie erstreckt sich üb«
verschiedene Hügel , die durch niedere Höhenrücken verbunden sind , auf
denen Kanonen aufgestellt sind . Die andere Seite dehnt sich ostwärts
an beiden Ufern entlang aus .

Genera ! Fr euch hat eine Stellung auf dem nördlichen Ufer des
Flusses inne , gegenüber der Ecke der Stellung des Feindes . Er hält a»
dieser Stelle eine Furt besetzt und wir halten auch die den Fluß abwärts
befindlichen Furten . Man vermuthet , daß die Buren sich noch weit«
ostwärts in einiger Stärke ausdehnen . Täglich sind einige Gewehrschüsse
auf unseren Vorposten abgegeben worden , aber es hat noch kein Artillerie¬
feuer gegeben. Wir antworteten am Samstag mit Maschinfeuer . Ei»
heftiger Kampf wird täglich erwartet . (Fkf . Ztg .)

Kd London . 7 . März . Tie Meldungen mehren sich, daß
der weitere Vormarsch Roberts durch einen Aufstartdin den nordwestlichen Distrikten des Kaplandes in Fragt
gestellt ist.
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Peisonalnacheichten
aus dem Bereiche des 14 . Armeekorps .

Verliehen wurde :
dem Gen .-Lt . Sommer , Kommandeur der 39 . Div . , das Groß¬

kreuz des Grotzherzoglich Mecklenburg -Schwerinschen Greifen -
Ordens ;

Ml Gen .-Major Frhrn . v. Thermo , Komntandrur der 82 .
Jnf .-Brig . (Jäger -Brig .) das Groß -Komthurkreuz desselben
Ordens ;

dem Depot - Vizefeldw . Merk beim Art . -Depot in Rastatt das

Kreuz des preußischen Allgemeinen Ehrenzeichens .

Theater , Kunst und Wissenschaft.
— Berlin , 6. März . Hubert vonHerkom er 's bereits lau

aere Zeit vorbereitete Ausstellung findet gegenwärtig in Eduard Schulte's
Kunstsalon , Berlin , statt. Es sind in derselben berühmte Werke des Mei¬
sters . welche , wie die „ Dame in Schwarz" und in erster Linie die vor 15
fahren gemalte , der jüngeren Generation größtentheils kaum mehr be¬
sonnte „

'Dame in Weiß, Miß Grant "
, Herkomer ' s wohl berühmtestes

Werk, eine mächtige Wirkung ausüben . Bon weiteren Arbeiten des Künst
lers erwecken neben den Aquarellen und Radirungcn seine Emails leb
hastes Interesse, namentlich beim Kaiser selbst , der , angeregt durch das
außerordentlich farbenprächtige, ebenfalls bei Schulte ausgestellte Email -
portrait des Erzbischof von London, sein Portrait im vollen Krönung»
rrnat durch Herkomer in Email ausführen ließ. Gleichzeitig mit Her
tomer bringt Professor Gustav S ch ö n l e b e r , der bekannte Karls¬
ruher Maler , eine Kollektivausstellung von vierzig Werken , die ein
vollkommenes Bild von dem Schaffen dieses großen Meisters geben.

Telegraphische Kursberichte
vom 7 . Mürz.

Länderbaiik > >8.—
Wiener B .-B. 135 .50
Oltomaiibauk 114.90
Schweiz . Central 145 .30

„ Nordost 93. 10
, ItutOll 80 .80

Jura Simpl . 89.70
Mittelmeer 101 .
Harpcner
6°/„ Argentinier
5°/o Sontb . Pref . l06 . lv
4ab, . 3 '/, * »Bad.

St .-Obl . i. G. 95 . 15
dto . i . M . 91.75

3 '4 "4 do . 91.85
3" »Bad . St O . M . 85 .—

Frankfurt a . M .
( '44 Uhr Nachm.)

Eredit 231 .80
Tisconto 197 .60
- taatsbahn 139 .70
Lombarden 29 4"
Ändern, : schwacha .Wien .

Frankfnrt a . M.
( Anfangsknrse ).

2 -st. Cred .-A. 2>5.90
Oest- StaatSV .-A. 13 >.9"
Lombarden 29 .60
8 ' . Port . St ..A»l- 21.25
Egypter —
Ungarn 98 .30
DiSc. Com.-A . 197 .90
Gottbardbabn - A. 143.60
»' /. Mexik. ult . 26.20
V' 4 „ „ • "
Bangne Ottom. 11 >.80
Tiirkenloose 123 8«
Italiener 91 .80
Tendenz : fest .

Frankfnrt a . M .
( Schlnßknrse .)

Wechsel Amsterd. >68 .77
„ London
» Pari »
» Wien

Wechsel Italien
Privatdisconto
Napoleon»
4' /« DeutscheReichs-

Anleihe (3 ' /s) 96 .85
3°/. do .
»'4 Pr . Conf.
5> Italiener
4* . Oest. Goldr.
4 ' •“ . Ocst.Silber 98 50

•1886er Loose 137.5»
4 ’4 % Portng . 37 .30
Russische Staat ».
Serbe»
4> Span . Ext .
4* ° Ungarn
Ungar. Kronenr .
Berliner H .-G .
Darillst. Bi .
D-ntsche Bk.
Dresdener Bk.
Badische Bk.
Rhein. Credit-Bt . 143 .30

Hl,p. -Bk. 161.35
Anfangs fest .

Bahnen behauptet .

201 .82
813 .16

81 .4»
75 .95
4 '4

16.31

86 90
96.8»
94 .80
99 .65

99 .60
61.80
68 .90
98.20
92 .70

173 . 10
111 .80
212 .60
165.20
123 .90

231 50
34.25

4*4 Griechen 45.5h
Tiirkenloose 123 .80
D . Türken 23 .3 -
5°/, Argentinier 84. —
5°/0 Chinesen 98 .30
6°/» Mexikaner —
5°/o , 99.-
5•/* ., II198 42. -
3»/. „ 26 .2 >
Pfalz . Hyp .-Bk. 163 .5»
Elbthal 124 .70
Meridionalb. 137 .50
Bad . Zuckers. 75 .—
Nordd . Lloyd 12 V —
Packetfahrt - 129.—
Maschin . Gritzner 192 .50
KarlSr. Maschin . 269 .—
North .pref .ShareS 75 .60
81. Elektr . - Gesell. 254.20
Schlickert 233 .30
Beloc 59 .60
Oberrh . Bank 125 .—

Rachbvrse
( 2 '4 Ubr Nachm.)

Berliner Bank 117 .50
Credit 235 .-
DiScoiito 197.70
Llaalsbahn 139.75
Lombarden 29 .40
Tendenz : still.
Berlin ( Anfangskurse) .
Credit - Aktien 236. 10
Disconto- Comm . 197 .75
Deutsche Bank 212 .75
Bert. Handelsb. 173 .30
Bochnm .Gnßstahl 279 .25
Laurahiitte 276 .5»

Montan steigend . Hütten
Später Umsätze sehr gering.

Harpener 2315 »
Dortmunder 141 .- -
Tendenz : fest.
Berlin (Schlußknrse 5

4i/ -"/» Neichsanl . 96 .75
3°/, . 86.6 '
4 '/, °/. Pr . Cons . 96.70
Kredit 23 ! .9
Disconto 197 .5»
Dresdener 16520
Nati-Bt . f . Dtschl . 116 .9
StaatSbahn 139 .72
Bochumer 2 ^8 .50
Gklsenk.Bcrgwerk '141 >
Lcknrahsttte 27 .4»
Harvener 23 ' .70
Dortmund 1UI .25
A. E .- G. 253 .50
Schlickert 233. -
Dynamit Trilst —
B . Köln -sttottweller

Pulvers . 2,1 .5»
Deutsche Metallpatr .»

Fabrik. 277 . -
Kanada-Pacific 94 .40
Privatdisconto

Wien ( Vorbörse .
Vi

Creditaktien 235.8»
Staatsbahn 136 .60
Lourbardeii 26 .60
Marktuoten 11840
4 '/, "/» Ilrigarn 98 .l »
Ung . Papierrente 99.30
Oest - Kronenrente 99. 10
Länderbaiik 118 .60
Ungar. Kronenr . 93.70
Türkenloose —
Tendenz : fest .

Paris .
3"/» Siente 102 .27
Spanier 70 .70
Türken 24 . -
Italiener 94.45
Banane Ottoman 577 .—
Rio Tinto 1359 —

London .
Debeers 29.
Chartered s.»/4
Goldfields 7. V.
RandrrrineS 36. -/,
Eastraud e . ‘u
Atchison Top 68 . v,
Louisv. Nasbv . 84. V,
angeregt. Banken und

— Berlin 7. März. In der Anfsschtsrathssttzung der deutschen
Waffen - uud Munitionsfabriken wurde beschlossen , der Ge¬
neralversammlung die Vertheilung einer Dividende von 18 pCt. auf das
um 3 Millionen erhöhte Aktienkapital vorzuschlagen .

Wetterbericht des Centralbur . für Meteorol . und Hydrogr .
vom 7. März 1900.

Während noch wie am Vortag ein barometrisches Maximum die briti¬
schen Inseln bedeckt und von da aus einen zungenförmigen Ausläufer in
das Binnenland herein entsendet , ist über dem westlichen Rußland eine
Depression erschienen, deren Einfluß sich jn ganz Mitteleuropa geltend
macht. Das Wetter ist hier deshalb trüb oder unbeständig und vielfach
stillt Schnee . Die Temperaturen sind seit gestern noch weiter etwas ge¬
stiegen, doch liegen sie noch unter den normalen Werthen . Weiteres An¬
halten des herrschenden unbeständigen Witterungscharakters steht deshalb
in Aussicht .
MllernuMravri hlnilgeil der Ueteoralog. Zlrilio » Rarlirnhe.

März .
6. Nachts 9 U.
7 . Mrgs . 7 U .
7. Mrttgs . 2 U .

Varom.
« m

755 .1
753 .8

- 754 .6

in C.
Hbfol .
Fencht (fciittttflPeU

In Vroi. tmtiib Hnuuie!

+ 1.2 3 .6 70 NO heiter
— 0 .2 3 .9 87 SW bedeckt
+ 3 .4 4 .8 82 SW heiter

Höchste Temperatur am 6 . März - ft 2 .8 ; niedrigste in der darauf¬
folgende» Nacht —1 .0.

Niederschlagsmenge a » > 6 . März 0 .0 mm .

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Llotzd «
55 Bremen , 6 . März. Der Dampfer „ Karlsruhe " ist gestern von

Antwerpen abgegangcn , „ Trier " hat heute Dover Passtrt , „ Stuttgart " ist
heute in Iokohama angekommen , „Maria RickmerS" hat heute Dover
Passtrt , ^H. H . Meier" hat heute Cap Lizard passtrt , „Köln" hat heute
Dover passtrt .

55 .Bremen, 7. März. Der Dampfer „Trier " ist heute in
« ravescnd angekommen, „Ems " hat gestern Nachmittag 6 Uhr die Azoren
hassirt , „Mark" ist gestern von Funchal abgegangen, „Saale " ist gestern
Rachinittag 4 Uhr von Neapel abgegangen .

55 Bremen. Der Norddeutsche Lloyd wird in den nächsten vier
Wochen folacnde Passagierdampfcr expedircn : Nach New -Dork Schnell- und
Postdampfer : D . „Darmstadt" 10. März , D . „Kaiserin Maria Theresia"
18. März , D - „Friedrich der Große " 17 . März , D . „ Saale " 20 . März ,
D. „München" 2i . März, D. „Kaiser Wilhelm der Große" 27. März , D.
»Rhein " 91. März ; nach Baltimore : D. „Köln " 15 . März, D. „ München "
24. März, D. „Frankfurt " 29. März , D . „Borkum " 5. April ; nach Gal¬
deston : D. „Halle " 28. März , D. „Roland" 26 . März ; nach Brasilien :
D. „Coblenz^ 10. März. D . „Trier " 10 . April , D. „ Mainz" 10. Mai ;
>ach La Plata : D . „ Crcfeld " 17 . März , D . „Mark" 81. März ; nach
Ost-Asien: D . „Hamburg" 21. März , D. „ Sachsen " 4. April ; nach
Australien : D . ..Karlsruhe" 28 . März, D . „Darmstadt" 25 . April.

Nähere Auskunft «rthcilt die obrigk . konzeff . Billet-Ausgabe von
ft. Kern , Karlsruhe i . B ., Hebelstraßc 3. 5927

Danissagiiiigr .
Für die vielen Beweise aufrichtiger Theilnahme an dem Dahinscheiden unseres

unvergeßlichen Gatten , Batets , Großvaters , Schwiegervaters , Bruders , Onkels
und Schwagers

Jacob Allinger
sagen wir herzlichen Dank. Insbesondere danken wir den Herren Aufsichtsräthen ,
Direktoren , Beamten und Arbeitern der Maschinenbaugesettschaft Karlsruhe, den Ber¬
einigten Feuerwehren für die ehrenvolle Leichenbeglrituug und dem Gesangverein der
Maschinenbauer für den erhebenden Gesang.

Die ÜestrMkrnilkn Hinterbliebenen.
Karlsruhe , 7 . März 1900 . 5991

Sonntag ben 11. ds . WL-s .,

grosse Vorstellung.
verbunden mit

chlktische» mi> aMMeil AnMriWll
vom

„Athlcten-Bußd Karlsruhe“
Restauration „ grüner Berg 44

( alte Brauerei Zabn ) ,
Anfang Abends 8 Uhr . ---------------

Um zahlreichen Besuch bittet 6000 .2. 1

Der Vorstand .
Gute und dabei sparsame Küche eme t man

Lösliche Frühstücks - Suppen
Gemüse - und Kraft-Suppen

Bouillon-Kapseln
1263a Suppen - Würze

Zu haben bei C. Jathariusj Kartetrasse 13a.

25C
Wer seine Casse gegen die Cantrolle Unberufener schützen wW ».‘ lasse sich non der Sirma

P. W. Zsam & Co. , Solingen- foche llo . 120
eins der belieMen ^ ienerlzelts -Portejuonaies kommen,

'
kelblg «können nur von € mgcweiblen geStlnel werden , sind danerbait, praktisch undnid)t theurer als andere ohne Sicherbeils . Ucrschluss -

Do. 1 , Safhanlader ,
schöner Bügel, guter

Verschluss
per Stück mk . 1 . 00
Do. S , genasent ; Neun
Rosetten - Portemon¬
naie , echt Seehund.

leder, elegant
per Stüde Mk. 1 . 80
Do. 3 . genannt : Tip -
top , leincs Rindleder.
sehe bequemund daue*.
hall. p. St. Dk . 2 . 50

Versand gegen
Voreinsendung oder

Nachnahme .
Sür Porte

bis zu 3 Stüde sind
20 Pfg . beizulügen.

Kein Kisikol ®?s nicht■gelallt, tauschen um , oder zahlen Betrag zurück.
Ktssmf 17 itrslrtrr Si1 .. n I ? ®° Abbildungenaller Arten SolingerStablwaaren,l ; 3Upi “ l\ alulOy ttlaflen , Werkzeuge , tederwaaren, Pleiten, Schmudesachen. . — In Hold, Silber , Doubld etc. etc. gratis und franco .

s

ne M

Gefälligst lesen !

Wer neben seiner Zeitung den

VOI .EPIt I UÜSTItL
ein vornehmes, von Emile de Gipardin gegründetes Pariser
illustrirtes Unterhaltungsbl tt in Format , Art und
Umfang des „Daheim “ oder der „Gartenlaube'1

gratis zu beziehen •
trünseit , der bestelle bei der Post ein Abonnement auf die in weiten
Kreisen bestens eingeführte, wöchentlich 6 mal in französischer
Sprache erscheinende politische Tageszeitung

LA GAZETTE DE LORRAINE
(JOURBAL DB METZ).

Der Preis derselben beträgt für das Vierteljahr HUI * M . 2,50
und erhalten deren Abonnenten den Voleup illustpd . dessen
Sonderpreis allein M. 1,80 fOr das Vierteljahr
beträgt ,

vollständig kostenfrei
geliefert.

Alle Diejenigen , welche sich mit dem Studinm der französischer;
Sprache beschäftigen— und dies thut in Deutschland jede gebildete
Familie — sowie Hötels , Lesezirkel n. s . w„ werden mit Freuden
von dieser ausserordentlich günstigen Gelegenheit Gebrauch machen.

Zur vorherigen Einsichtnahme stehen Probe-Nummern von
beiden Journalen auf Wunsch gratis zur Verfügung. Man verlange
solche von der 1243a
Expedition der Gazette de Lorraine (Journal de Metz)

in Meta .

Todes -Anzeige.
Des Allmächtigenn » tN 0 lsch -

ticher Wille war es , nnsern
inninstg , liebten , unvergeßlichen
Sohn und Bruder

HelnrichOocker
gestern Abend 10 Uhr »och
kurzem , aber lehr schwelem. mit
tübrender Geduld ertragenem
sseidr» , versehen Mit den heil
Sterbesakramenten, im Atter von
11V, Jahren in eine schöne , e
Heimath abzurnfen. 5918
Im Aamei der iiefttanetuben

KtnterbfieSeuen :
Karl Criockei *,

vberfchaffner .
Karlsruhe , 7. März 1900.
Die Beerdigung findet Frei¬

tag Bormittag halb 12 Uhr von
der Leichenhalle aus statt .

Tianerhans : Kroiiknstr . 53.

Vierwaldstättersee .
Herrschaften , welche beabsichtigen ,

einen wundervollen Frühlingskur -
aufenthalt an dem von Natui schönheit
uilnbertroffenenVierwatdiiätiersee zu
nehmen , stehen illustr. Prospekte mit
klimat . Beschreibung v. dem anerkannt
einzig prachtvoll gelegenen und ein-
gerichteten Kurhaus und Pension
Villa Köhler , Weggis , sehr
ge , ne zu Diensten. _ 1321a 61

Wer Geld jed . Höhe zu jed.
Zweck sof. siicht , verl. Prosp.

1 ums . von „ D E . A . “ ,Berlin55 .

U 11 e r h ö rt ! !
Im Leben nie wiederkehrendeKaust

gelegenheit und zwar
Folgendes kür nur 4 Mark -
1 prachtv . hocholeg. Uhr , genau
gehend, 3 Jahre Garantie, 1 eleg
Nhrkette , sehr täuschend. 1 Paar
ff. Hosenträger , 1 Lederbörse ,
1 Pariser Damen -Broche , eine
prachtv . Herren - Eravatte , eine
Cravattennadel mitkünstl Brillant.
’£ mechan. Manschettenknöpfe ,
Touvlegold, 3 . Kragenknöpfe ,
Doublegold, 3 Whemisettknöp ]t [
Doudlegold, 1 Hochs. Herrenring
mit imit. Edelstein , 1 Taschem
toilettespiegel und
ca . 100 Gegenstände ,
die im Hause gebraucht werdem Diese
Gegenstände , die Uhr ist allein das
Geld we ih , sind vr. Postnachnabme
für nur 4 Mk. zu beziehen von
J. Reinhold , Dresden -A

Annenstraße 28 .
Nichtpassendes wird umgetauscht ev.

ret. gen. 1311»

si» Fräulein,
das sich zurückzuziehen wünscht,
findet liebevolle und dis¬

krete Aufnahme
auf dem Lande . 3.2

Gest . Offerten nnt Chiffre F. 1288a
an die (» xped. der „Bad. Presse " erb

i n .
Wirthc » , Hoteliers re. wird hier¬

mit Gelrg » heit geboten , sich mit
einem Weinsachmann bei Beistei-
gerung und En, >ros » Einkauf zu
beihe li en . Preislage von 30 Mail
an pro Hekto . Osserte » bittet man
mit. Chiffre L. Z . 1308a an die Cxped.
der „Bad . Presse " zu richten . 3.1

Kauf -Gesuch.
Zwei Kassenschränke , ein größerer

und ein kleinerer , werden z» kaufen
gesucht. Gefl. Offerte» beliebe man

' unter Nr. 1289 in der Expedition
^ der „Bad, Presse " abzugeden. *

D crlohno gewährt Selbstgeber bei
.- I löllHG Sicherb zu gesetzt . Zinsen.

Off m. Rückporto uni . BI. K. 13 , poft «
lagernd Berlin , Postumt 59 . I307a

Visitkuetru werden rarch und billig angrserligt in der
Druckerei her „Badische « Preffe ".

Heiralh . 8v0 »eiche Tarnen und
Herren w .rnscheii Heirath. Prospekt
umsonst. Journal Charlottrnbnrg 2.

hauptpostlagernd hier .

ReßdUdtim.
An guter Lage in Pforzheim

i. B . ist eine frequentirte
Restauration mit schönem, 3stöck .
Hans und Inventar zu ver¬
kaufe ». Anzahlung 15000 Mk

Auskunft durch lloh Schulz ,
Freiburg i. SB., Rosastr . 1. 959a

Ein gutgehendes

Friseurgefchäft
ist zu verkaufen . Offerten unter
Nr. 5757 an die Exped . der „ Bad.
Preffe " erbeten. 2.2

zu verkaufen,
als : Aufzugmaschine mit Rollen und
Seil , Schub - und Steinkarren , Klam¬
mern , Leitern , Gerüstbolz re.

Zu erfragen Belfortstratze 15 ,
parterre._ 5699 2.2

Zit verkaufen .
Eine » eichenen Metzgerklotz ,

1 m hoch , 1 .10 m Durchmerier, trat
billigst abzngebeu 1272a.3 .2

W. Herrmann ,
Säirewerk , Bruchsal .

Divans .
1 Plüschdiva «» neu . und 1 roth-

brauner Ripsdivan , neu , sind sehr
billig zu verkaufen . Schützenstr . 52,
Hinterhaus, parterre._ 5997

Zu verkaufen
ein vollständiges , gutes Bett
tgroß) und sehr schönes, praktisches
Kinderbett für Kinder bis »u 9
Jahre » . Anzusehen 5962*

Klanprechtstr . 22 , 4. St .

Kaufmann gesucht. ,
Eine Fabrik in nächster Nähe

von Karrsrnhe sucht per sofort
einen jüngeren KommiS mit guter
Handschrfft

Offerten unter Nr . 5999 an die
Exved . der „ Bad. Presse " erbeten. .

Schreiber -Gesuch,

1
Ein schulentlassener Junge , welcher

sich als Anwaltsschreiber auSbilden
will, gegen sofrrtige Bezahlung zum
1 . April auf ein hiesige » Bureau
gesucht.

Offerten unter Nr . 5995 au di«
Exped. der „ Bad. Presse " zu ricktr

Privatmädchen
finden sofort oder auf 's Ziel hier
und auswärts gute Stellen durch

vormals Frau KQhlenttialf
Zä rlngerstroße 72. 5998

Ein einfaches, junges M ^dcheu,
jedoch nicht unter 17 Jahre », wird
zri einer kleinen Familie al» Haus¬
mädchen gesucht, « artenstr . 8» .8. Stock . bS»o
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Kleiderstoffe
Neuheiten für Frühjahr

Lieferung von

Grenzsteinen .
Die Lieferung von 300 Stück

Grenzsteine » soll vergeben werden .
Schriftliche Angebote find ver-

schloffen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen bis 5492 .2.2

SirMg lett 10 . Miirz IM,
Lsmittsgs 10 Uhr, .

beim städtischen Tiefbanamt einzn-
reichen, woselbst Zeichnung und Be¬
dingungen, sowie die Bestimmungen
für Vergebung von Arbeiten und
Lieferungen für die Stadt Karlsruhe

ir Einsicht aufliegen und Angebots -
ormularc abgegeben werden .
Karlsruhe , den 1 . März 1900 .

Städtisches Tiefbauarnt.
Vergebung von
Gewölbebanten .

Die Ueberwölbung des Landgra-
bcns bei Mnhlburg (ca. 81 lfd. u>1
soll vergeben werde». 549 .S.2.2

Schriftliche Angebote sind ver¬
schlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen bis

Smstig he» 10 . Mz 1960,
LlilMtAgh l) ß [ ii 10 Uhr,

beim städtischen Tiefbanamt cinzu-
reichen, woselbst die Zeichnungen und
Bedingungen, sowie die Bestimmungen
über Vergebung von Arbeiten und
Lieferungen für die Stadt Karlsruhe
zur Einsicht auftiegen und Angebots-
Formulare verabfolgt werden .

Karlsruhe , den 1 . März 1900.
Städtisches Hieföau amt.
Ser Warf

für das
Siöili. Ufaror

' ' ‘ flirr
soll im Gubmissionswege ver¬
geben werden und zwar :

Leinentücher . Badetücher , Hand-
tücher, Badehosen , Bademäntel, Badc-
schürzen, wollene Bettdecken, Bade¬
anzüge und Badehemden für Damen
Mid Wäsche für Personal re.

Verzeichniß über Anzahlund Größe,
sowie nähere Beschreibung der ein¬
zelnen Wäschestücke und Lieferuims-
bedingnngcn :c. liegen auf dem Vu
reau der Unterzeichneten Verwaltung
zur Einsicht auf. Gest. Offerten mit
Muster wollen verschlossen und mit
geeigneter Aufschrift versehen bis
längstens den 10 . d. M. , Nach¬
mittags 8 Uhr» anher cingercicht
werden . 5606.3 .2

Stint . MrMMveiMltililg .
Hofstetter , Gartenstraße 1.

Oer ge bring von
Vaucrrbeiten .

Die Arbeiten zum Neubau eines
Schulhauscs hier sollen im Wege
schriftlichen Angebots, welches nach
Prozenten des Voransclilags zu be¬
rechnen ist, vergeben werden :

veranschlagt zu
1. Erdarbcit . . . M 1913 .50
2. Maurerarbeit . „ 14853 .54
3. Gypscrarbeit . „ 1177 .« 5
4. Stcinhauerarbcit „ 2756."3
5. Zimmerarbeit . .. 367919
6 . Schreincrarbcit . „ 3713 73
7. RoUlädcnarbeit . „ 540 50
8. Glaicrarbeit . . „ 83 OO
9. Schlosicrarbcit . „ 86 . .80

10. Eiicnlicserung . „ 1734 30
11 . Blcchnerarbeit . „ 76 *65
12. Maler- und An¬

streicher-Arbeit . „ 1005 .00
Pläne , Kostcnvoranschlag und Ar-

bcilsbediilgungen können auf dem
Nathbause cingesehcn werde» und sind
Angebote mit entsprechender Aufschrift
versehen bis längstens 28 . d . M .»AVendS 6 Uhr » bei Unterzeichneter
Stelle ciuzureichcn. 1317a.21

Reichenbach (Amt Ettlingen ), den
6. März 1900.

Das Bürgermeisteramt.
Vergebung von

Banarbeiten .
Für den

Nkilöll« des
Spitals

Fürst Stirum-
in Brchsal

WiietMeüel
Bei der hiesige» Stadtverwaltung

ist die Stelle eines Geometers zu
Lesetzen .

Tüchtige Geometer, welche auf die
Uebertragnng der Stelle reflekiiren ,wollen ihre Bewerbungen wil Lebens¬
lauf und Zeugnisse » , sowie unter
Angabe der Gehaltsansprüche rc. bis
längstens
Lmersttg St» 15 . März S . Zs.
dabiei einreichc» .

Durlach » 1. Mär , 1900.
Der Gemeinderath.

Df. Reichardt .
1212a .3.2_ Fra »,.

Vergebung
von Bauarbeiten

Für den Neubau des Herrn A .
Reiß dahier sind die

Uerputzarveiterr
zu vergeben.

Angebe tsformnlare und Beding¬
ungen sind auf dem Geschäfisziinmer
de» Uni « zeichnete» eiiuusebeii .

Abgabe der Angebote am 17. d. M.
Bruchsal » 6. März 1900.

Lang , 1816a.2.1
Kr. Be<i >ksi»n,inspekter.

)<fufnici' iii]| frnni .
Eine erste deutsche Gesellschaft

sucht
einen rührigen und Vertrauens
Würdigen 5859 .22

A ^ rntrn .
Angebote werde » unter A. SOS

umgebend eibeie » an E
K. V., Aarlsrnd, .

Welche
10 ' i Sack

Firma liefert per sofort
2 .2

Rcl$fumrmel>l
und zu welchem Preis ? Angebote
sind unter 1376» iu der Exp . der

«k Prrffe" abzugebe»

sollen die folgenden Arbeiten auf dem
Wege des öffentlichen AusschreibenS
vergeben werden :

veranschlagt zu
1 . Grabarbeiten . . . 1799.64 .4t
2. Maurerarbeiten . . 69550 .05 „3. Steinhauerarbeiten :

a) Granit . . . . 2325.76 „b) rothcs Pfinzthäler
Material . . . . 536 60 „

o) gelber oder rother
Sandstein . . . 17730.72 „4. Schmiedearbeit. . . 1625 .00 „5. Zimmerarbeit . * . 1 360.44 „6 . Blcchnerarbeit . . . 3799. >8 „7. Dachdeckerarbeit . . 5213.0 » „8. Anstrich des Eisenwerks 1050 .00 „

Arbeitsauszüge, Pläne und Be¬
dingungen liegen auf unserem Ge¬
schäftszimmer zur Einsicht offen. Da¬
selbst sind auch AngcbotSformularc
gegen Ersatz der Verviclfältigungs-
kosten erhältlich. 1809» .2. l

Die Angebote sind verschlossen und
mit entsprechender Aufschrift versehen
spätestens am 24 . Mürz d . Js .
bei uns einzureichcn .

Die Eröffnung der Angebote findet
am Montag den 26 . d . Mts .»
BormittagS 8 Uhr, in unserem
Geschäftszimmer statt.

Zuschlags ^ ist 3 Wochen.
Bruchsal , den 5. März 19 0.

Hrotzy. Aezrrksvauinspektion .~ i .inig .

strasse

Nackwerzeickmete Arbeiten zum Renbau der ev . Kirche
für Furtwangen sollen im Wege des öffentlichen Angebotes
vergeben werden '

Eidarbcrten veranschlagtzu Mk. l 48.20
n

n

t> n
n n

tr „
t > rt

„ t*

12353 80
416 76

6481 04
5110 .43
4 0 —
550 34

1253 . 35
434 . 22

Maurerarbeiter .
Stcinhauerarbeit (Kranit) „

, , (Rother Sandstein ) „
Zimmerarbeiten „
Schmicdarbeilen
Blechnerarbeiien
Dachdeckeiarbeiten
Dcrpntzarbeiten

Pläne . Bedingungen und Kostenvoranschlags-Auszsige liegenbei den , Unterzeichneten zur Einsicht der Baubandmer 'er auf.Die scliriit icsien Angebote , zu welchen Formulare an oben-
bereichneter Stelle abgegeben werden, sind verschlossen , gehörigfrankirt und mit ver Anfschnft „ Kirchenbau" versehen, bis zum
Eröffniingsterinin

am IS . d . M .» Nachmittags 3 Uhr,
bei dem Unterzeichneten einzurei en I 273 a .2.2

Furtwangen , den 2 . März 1900.
per ev. Airchenvorkkanö .

Herr mann, Past - Geistl .

Bauarveiten Vergebung.
Der Gemeind --rat der Sladt Eminendingen hat die für den Neubaueines Botts - und Realschnlgebändes e >lorderlichen :

I . Erda beite» im Gesummtbetragc von ca. M. 1 697 .86
II . Manrriarbeiten # „ „ „ 45 419. 1 .»III . StOnhauerarbeitcn:

a) Rothe Sandsteine „ „ „ „ 22538 .48
b) Granit „ , „ , 5 »>1160■ IV . Zimmerarbeiten „ „ „ „ 12 879 .26V. D >» d «ckcrarbiten (Thon-Zieqek) „ „ „ 3 512 . ilVI . Schmiedarveiten „ „ „ „ 812.—VII . Blechnerarbeiten „ „ „ „ 178 »>91VIII . Eisenli. f. rung „ „ „ „ 8 233. 1«

itt öffentlicher Berd »ngung nach Maßgabe der keim Bad. Staatsbauwesen
geltende», Bedingungen aus Einzelpreise ,u vergeben.Pläne > nd Beringungen liegen von heute an im Baubureau deS
banlcitendenArchitkte « ,Herr « Brückel hier (KarI-Fricdrichstrißel >2 »,ttt .ll ch von 1 biS 8 Uhr -ur Euisicht a»f, ivoselvst auch die Arbeitsauszüge
geg - i, Ersatz rer Sa reu koste» abgegeben werden.

Angebote- mit «nts»rechender Au 'schrift verleben sind spätestens his
Samstag den 10 März ds. Js .,

Nachmittags 5 Uhr» »erschlaffen und poitofrei an das Bürgerineisteramt
, in,ule » e» .

Die Eröffnungsverhandlungfindet zur vvrbeflimmten Zeit im Rath¬hause statt .
Die Zuschlagsfrist beträgt 2 Wochen.
Emmeudlnqen , den I . März I 00.

Der Gemeinderath
A . Reh in . I232a.?.2 !

alenl» -
GKlEYERiftl̂ Sl
Ingenieurs Patentanwalt

Vom 15. Aprild . I . n im eigenen Hause
Kriegstraste 77

sowie „ Televhonanlchlutz "
in Karlsruhe » Mannheim 2,7 .

60
II ., III . Klaffe zu jeder

Tageszeit, 4073

Salonbäder
mit sofortiger Bedienung im
Friedriclisfoad,
136 Kaiserstratze 136 .

Herrenhemden
anS prima Stoff gearbeitet, mit -einen,lei». Einsatz, ln allen Weiten, versendet
unter Nachnahme tzoiii/3 Dutz. Mk. 20 . - .
Franz rJFn. i *<er l

Kaiferstratze 112 .

Grotzes Lager in sämmtlich»
Polster - u. Kastenmöbeln , Tische
Stühle , Spiegel , Bettfederm
Rotzhaar zu de » niedrigsten Preis.Kompl . Aussteuer « und ganze
Zimmereinrichtungen werde«
noch besonde rs beruckfichtigt .I « ud » Seiter

Möbel - « nd 2 618«
Tapeziergcfchäft .^ öaldstratze 7.

Wüenvagen .
neueste Muster eingctroffen, empfiehltA . Jörg , Kaiserstraße Nr 170.Franco Versandt » ach auswärts , man

J Umsonst unv portofrei J
J versende: aussührl. Prospekte über *

Ulheumatin *1
t mit Maffage -Tuch, Rheumatin- £ 1
» Watte und Rheumatin-Sinde oO gegen O
X Rheumatismus ! %

VerlangenSie gratis u. fr«nko meinen̂ ^ ^illustr. HauptkataL über
ik Fahrräder

u.Fahrradartikel u. Sie
werd. sich übsrzeuo ., dass

/otIs , ich b. bester Qualität, unt
U ^hr.Garant ^am billigst .hin. — Wiederverk - xvs.

Deutsche Fahrrad -Industrie ,Richard Driessen ,Hannover. Brüd#rstr. 4
♦ Kreuzschmerzen ! ♦♦ - ♦♦ Nervenschmerzen ! ♦

X OttoMndner,Apotheker , t
5 H04 » vrerüen -st. s. 10.5 +♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ « ♦♦♦♦ « ♦ »♦♦

X o*(«t, . '»ö 4

TI eise - Clieviot . J
i Unzerreißbar und elegant-B - w 3 Mir . z. Anzug für 12 Mk.Reine Schafwolle . Muster

frei- Tuchhaus Boetzkes in Düren 75 .

iHalicIucilüitif .
Rene und gebrauchte Möbel

jeder Art werden z« billigem
Preise verkauft . 4219 '

Kaiser-Allee 41.

Hirsau D. -A. ssaliv.
Familicnvcrhältnisse halber bringt

Fritz Bösenberg dahier am
Moil'sg fielt 12 März i . F.»

Mlhmittsßs 2 Uhr,
ans hiesigem Rathhanse sein3 >»a 26 a» 55 qm großes Anwesen,di - sog. „Bleiche"

, mit gutgehender ,nachweisbar rentabler

Wirthschaft
«nd Pension

(Kurhaus „Waldlust") zum zweitenund letzten Male im öffentlichen Auf-
streich zum freiwilligen Verkauf .

Für tüchtige Lellte vorzügliche
Existenz. 1279a.2.1

Liebhaber, die sich über ihre
ghlungsfabigkeit ausweisen können,
;nb freundlichst eingeladen .
Hirsau, den 3. März 1900.

Schulth .-Amt.
Majer .

rw- «attMlgen H$d)«(tze für «een.
Leiche ni>L Flüsse fix nnb fertig, mich ?•
Renst« mir flägelreHKR , olle« mu 03
tdebranchsanwetsmttz , Crfolg gxrtttirt .
Itefeit A. K1« M , » r#lbf inrjrtiBatt ,
Bayern Preisliste üb . » . tz0uNetz«sronfi

Wirthschaft
zu pachten gesucht | es wird
mehr aus Wein- als Bieradsatz ge¬
sehen . Kauf nicht ausgeschloffcn.
Suchender ist Sclbstreflcktant. 3.2

OffertenmitAngabedes ungefähren
Weinverbrauchö . Pacht, eventl . Kauf¬
preis wolle man unter » . 2 . 1284 » an
die Exped. der,Bad. Presse" einsend«».

Nathhaus >Saa >, Freitag den s . März , Abends 74's Uhr :
Grosser Experimental - Vortrag

deS Psychs -Physiologen Herrn Varl Suter
» der

Gesichts - u. Körperausdruckskunde
>»i der " »kichjchie Pink , sovb e ni ' d bildenden « nnst «nd die Ergebnisseder neuesten For ' chnnge « über Körper » und Seelenleben mit
experimentelle » Borführnngen . Eintiiltsknite » im «oiveiknnf i»sei Btunkalienbaii l »» n von 0 . haltert , I , Kants Kachf., rtniietftv.
zn Haben. Reie^vi ' ter Platz M. 1.-.0, Saal M . 1.—, Gallerte 50 Pfg .,Schäl ' Saal 50 Pfg . An der Abendkasse 1. Platz M. 2.—.Sna '. M . 1 .25. 5958.3.1

Zirkel
3 .

Lazarus Bär Ww„
Kcke der Watdyornstraße

Zirkel
3.

Holz- and Polstermöbel,I empfiehlt ibr grobes
Lager sämmtlicher

! komplette Llmmel -Lintschtungen ^
in anerkannt besten Qnalitäte «

unterGapantie zu sehr billigen Preisen . |
—. - Eigene Tapezierwerkstatt im Haus .

• We nt Reklame i
hal sich „ Mornhinweg ' s "

Schnurrbarlbinden -Wasser
in allen feineren Geschälten einae-
füh . t. — 2744*

„Plein preisgekröntes B» ,t -
dinden -Wass,-> ü i ei >»Ti günstigen
Sinflntz auf die Entwickelungdes Bartes aus , ist völlig un¬
schädlich und sehr sparsam im
Gebrauch." -

Preis per Flasche Mk . 1 .50 .Bitte bei Einkauf auf meinen
Namen zu achte« ,
v. ■ •raUawRi , ,>avr. . Ttut ' gart .

Zn baden in allen Parfümerie -
und Friseur -Geschäfte ».

Ln wo» be Ad . ReiasmOllar ,Karlsruhe, Rudolfstratze 24 .

II o II i s .
Feinsten garantirt reine « unver¬

fälscht n Bienendomg versendet die
1 « Pfd .-Dose zu 6,5 « M . f . anko
A. Steinkamp , Imkerei in Ctappen*
barg , Grobh- Old. nvurg. t60a .4I .19

AMiMtue in- Vtitzbulheue
Kammzahne

liefe»t »ach Schablone bei frfii* i'er
Bedienung und gesunder Wa » e .
Reserveräder werde « gekämmt.

A. Zimmermann, l
MWkMwmllalt mtt Maflbimalietrckd ,

Gchapbach (bad. Schwarzwald).

DteFremte derl
Hausfrau ! ]
IchTersendeals Spe-

Cialität deine "
|

ScESeliirisMMelseiii
74 cm breit für 13 M., |
80 om breit für 14 M.,1

meine '
ScM. ßel)lrgsreInleIneij
76 cm breit für 16 U.,
83 cm breit für 17 U.,das Schock 331,* Meter
bis za den feinst. Qaal.

Spec . Musterbuch von sämmtlich.Leinen- Artikeln , wie Bettzüohen ,Inlette , Srell , Hand - n . Taschen -
tücher - Tischtüch ., Satin,WaHis ,Piqnd -Barohend etc etc . franco. ,
ßm GRUBER, Ober- Blegaa L SotiL ^

84rt.i .4 .4

Feld- u. Gartensiiraen-
Preisliste3106 10.9

oeilaiiae inan per Postkarte von
rhilipp Luger , Dnrlach .

QaVidTS

(VIigNoK

I- >- °
pr. PH. Mk : 1,80 , t80. 2,00 a. 2^0

ist das feigste fnbrikjü derftaijett .
fff.Wo SöHHE, Halle aS.

ftnh»l »ifttz»Kh »,»chlee )lieM^ segdetil̂ sfeghs.

Echte grohfr.
di

2jäHriae , 100 St . Mk. 10 , 1000 St .Mi. 90. niederveredelte Thee » und
Remontanrose » in den seinstcnSorten, 12 St . D!k. 3, 100 St . Mk. 20.

O . Gross ,U28a .6.5 Weingarten (Baden .

Allerfrühesten
Juli-Riesensaatiiafer,

geeintet am 25 . Juli 1899 , l' isber
voizüglichste , ichiveie, weide , v - ll-
käi »i,,e Qualität , dal eii .ige Zentnerü 10 Mk. 40 Pfg. i»cl . Sack gegen4 !acd»ah »ie abzngeben (auf Be >-
lgiigen Muftci ) 707a .3 .3

Hallvtlrhirr A * Werner
in Urlesse»

Ostender

JTustcrn
stets frisch bet 1260*

C. Cartharius ,
Karlstratze 13« ,

SC. Jessen ,
X Karlstr . 29a, Karlsruhe.
T Grotzes L .iger vorzüglicher
g Weiss- u . Rolhweine.

Billige Tischweine im Hatz und
feinste Jahrgänge in Kaschen.

Moselweine
zu 60 , 75 , 90 , 100 , 120
Pf . pr . Liter im Katz oder >

per Flasche . 3581 ^
groben stet tn’s gam . Q

oooooaooooi
Garantirt 883*

reines Schweinefett
per Psd . 70 Pfg ., empfieblt
Mchgcr Fränkle , Viktorlastf.
4000 Mark

auf ein neiierbantes, sehr gut »eiiti-
endes GesckiästsdanS in bester stage

einer Amtsstadt (70 "/oder Schätzung )
» ls zweite Hypotbeke von solide»»,
viinktlichem Zinszabler soaleick oder
aus 15. Mä »z anfznnchme « ge¬
sucht . Offeiten beliebe man unter
•Mt. 1287a a» die Exped. der „ Bad.
P esie- zu richten . 2$

Mälzerei sucht
ProvifionSreisende «

znm Verkauf ihreraus bester ungarischer
Geiste bergestellten Malze. — Auch
würde die' elbe sich mit Lohnmälze »
zu den billigsten Tagespreisen befasse».
Oiefl. Offerten »nb S. 0. 9977 an
Rudolf Mosse , Stnttnart . 10I0a4.4

Einem
strebsamen, redegewandte »

Herrn
ist Gelegenheit geboten, sichsichere
und dauernde Existenz zu schaf-

| fen. Offerten u. F . F . 40 »»
| an Rtulolf Möwe , Frei -
bnra B gau . 1203 ».3.2

ikfmt -WilldM . ß
Damen finden bei strengster Dis¬

kretion gewiffenhafteste Verpflegung St
Km HebtlMe Musslvr ,

Sttlmgev , Pforzheimerstr . 73S.
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| £ g K

- § SJS

'SJc
g HS^ M W

ts ,
G 4 g

e Svffä *> jO 'S ^ vO* ?{ 35 3 "3g 3Z .3p -Zu ? Pp -L S « 3 5
2aS “ je -- » » " » o -r

sE » ZYZZZßs - ° « °- 5.
- ° s “

|
® i & sf - g

. .
„g . 8,2

5
' s s . .

WÖC. J1 3
ft» tCQTf’3 w *— , - * SC2' ft* 3 3 q Tr

» ö «4 ftÄ

:s* O T < © %*' « N 'S.S4S Q

c

« 'S
J3
JO
C

^ 4 ^ Z
- «j Ce « si -tr ^ r

35 vi nrr

nft

P

^ ? jQ *rt 05 vO
o B *3

jg g1ä » g - ■§ 2 .33 ft4 S to S ^ *22
]p * St ^ ^ «*_* j'« tpf p .o 2^ 1

p p

2 p >-» .3 3st 3 :o 5 2
3 ^ sZ
mp5ü _ _ _ _

" P ^ 'Sü .!
5 ^ “ sfl « .

*t 3
^05 3 p ft* ft> <ft» 2 CS*S " —

^ 2 53 3 £ g .3 JÖ L .P - Ö
p ^ P ^ » CS 3 P 3 ^ :0

^ # “
5

- F ^ a H g2ge2 ^ fiS - n
3 td7Xr ^ j- C '“ ^ 17 u 4̂ §L ^ 2

*
5

"
ts S 05 »£ - P 35 v£ nrr tj: !

^ r-
^

o *>* 4< wc 5 § g ^ " S 21 o ) § H :*2 - | iS - 3 5
§ 2 - EU « » SS ~ f as -pvö -.S 3® 33 ca5 ^ B5 '° M 'S .ü <» fi E jE '-L

« 2 rc o S 'b .E • * £ - * -ä gs -ßo « » » 5 ° E « G
_ JB gll | g 3 13 -3 L .LZZ -

Z -o ^ 's ^ aUKL - ^ ^ ^ - Sr
3 w 3 « ? &£ - P 2 P J-* jQ 0 5 S t—l •** 13= «. p W O r »LQ.g

, o “ ^ ec
'

c -l ya ^ LW .^ tt ^ S ^ - t -SSr -D -
W

50 « J§ “
» Ä « - jB

C a w £ j <2 <S - JJ g, *
g a „ _. go § tstH- .g ö gg rca77 » . S ? jQ .5

JÖ
Ü V* « -« Ü :o „ .S 3— c . 5c | a » 3 05 ^ lH .s S -L *> 05 § w'

S „ r- y
ß l

o v E '29 3 o :B5 ! g .« Spi « , ^ ‘g ' SEiE 3’*"
3 I? » 2 E m 'E g 3— « - > ■« 'S 3 V o ■r° -.f~r g,2 sc *< rs

- „ E ~ S g § £ ■ Sjö ff 'S . Tr — oL 8 s -L ~ Ii5) Z - U B
S

-
— -E 'v — '2 ä 'E 3

w — K s« iE E o ° gtg - Mt « ' U 'L . 05 « 2 -2 £ 1,9 J=> 4j -g <ä< So « « « . :bS „C ** »t SS « *•* 3 t4 .►* ä :o x-4 <. t , * no 3 u ». 4̂ 13 ->2/ a — .p ^2 v4»-y i—; »4-— 3 — . . sO 3 3 P ' «4 ft*
S gj ? O P Jä *3 3 P P̂ -'ft* « u tgj ^ 3 P ft* o 05 ^ *̂ ^ .s 5“

So w _ -V :s -C g ^ © w 55 — M
'
5, -ü L L -2 3« SU “ mi -c ® s ” » s « « „ <e- '£* ft* 3 _ P rrt L >4 2 no"** m <L ?a 3 ,ft*_pt >a Cr «4 ft* o L -*-» 05 L :ö ft* .3 *-*-* -hm 3 ä

E ;
3 ö s -5 31 ,8 . « .a ^ S } *2 - 0 ä je g 'SjS 05

B g 'S 'Sfi -g « § '“
.
'
5

‘*r « O 'll
5-« '!

5« « ^ 05 - ! s _ tt
50 Sä

^ os ^tep
:uö ^ g £ !E -B
w6 W -Zj8V-<=* E £ =E 6

.ft* ft4
P

3 ^
Str ic öc- «
05-.- .5 e o

•E 'S 1 . .S °
s tf N 'Se ^j :o »

Lr - FK c
°

f
M s w | S . ,

3 Ä 1 U L — fi X . w 2 w ^ _

tr .i 5e £ c 0 'bK ö
s - ÄS <isfi B -3K

B5
^ 3

: nft

2 2

3
3 .TT

ö 3 ©
3 . ft*
3 d

o 0 « . ZS 2fÄ3SS
« 8 'Sg 3̂ 5» S 'S "ö « s
3 ü 3 i2 •£- ö "— 05 r-» p ) »-. , ,rH gSjje rt C « , « P Etl

Mt t ;ö S sc s
ew - 0

p -

»app L &

£

. 3
o

r « | g .^ ^ S ^ I I
> _ 3 ;H Sy 5—4 05 j4 O v-4

J ^ 'S ^ g ^ 3 '« ES
# -*“* ^ Ci QyjO O

^
ft) © ^«2 ** ft» L 3 4>4

ä <s w ' z 'zi 4s» s § M 'F -'Bp *£ S T *s = -S p £ t , 22 « ft* £3 - «4 P US. 3 w— jift » 'A4W V* ft» w aOÄ > 03 *t ^ 3

| H | * sJ3 ; i g ? T | Ef s ®: .-H ® | - « xszs, . . .« ,
„ . 15 ,

Igl gS
= s

”
iUi Itfl : B

* 1
Sl —.00 05

•s ai - r o <35 S 3” c: y-S . 3 *̂ “3 - e£3 £? '
'S « »

'S t- a o E „ „ a-
« Cg 3 L L SO* . ._ _

«> ft* 2 n -£ ft* :3 Uä3 <** Aft
| ft ^ gl « lSt .Sg

®
§ 3 E 3

rp

05 : *-» 3 3
° 3

b22S '§ 5

B ft* •*
I3 r

tf
'

Itl
’
l ^ f ^ Ig SS :2 g « £ « .c

.« & « 3 .g c <, » s a 2 1 ! » Z . U 'g
' 2 <«t 2S 05 -2 o « 8 £ . 'S « - '8 '

a rs Sä W « «
3 ä © a ? § 3

« £ ?- = « © -cS . fi Ss - 2

arr .3 '
j8 .L

■L ©
'
fi

N ^
E

-«-» d ) ,T_» **4 4d4 flV .T4» •-» >W 4— W -4_*

w g 3 w 05 « . 2? S « gj « « 'S 05 e ^
al 2 S « » 2 u S a

c5 s * « a micä3 . -7 ^s? « » Ä .
“ « „ aS .o .S - '»« LEM 3

’Ä 2Lo ^ S s .5S -

; & *
o

5 «

sZ -Z 2 .« o o -S -fc J 3 E 5 ^ « SEW QsQJO o 3 J5 er « <L- C JO SrUC - jO

» D - .E'S
E

J | g «
|

-
^ g

ß ^ s e ZM « . 2

Wjoü C S C 05 £ « « ,—
% m -5

3 « 6eä ^ äs «
« :SA E . jo S s X « :«

4̂ ow ^ -^ osSd « ft* u 0^ 5 ® f fi | 3 g & g
„ 5 g ” e « \ « . E j=» £ s >

sS s
.| S45p | | ? I ?

stl * S £ MHfsS
ill |

« « ! li | Sli
3 EZ " e e .0 . 4 * -“ ”
«O i

- '" 'S .S 3“ '
g

^ 'S '
S . c « es '!— ^

a ^ g e £ 05 £ , e g
'*" - c .e 3 41 >3 'S s fi ^ 5 J 'S -« « d

2 5 giS - -fi U £ 5 ■« - u- -K" S « - 0 « £ ä
r . » 5 k 2 B °c £ SÄE « Et -2 E g £ a

a S
o

05 -«-» -5 pbb * -« kbssts

i_ "e -p S e "SS'S « E o »» Mt £ß § ücc
" KZ « . E g -S

§ w
o * O

E «
« tSt>

« »
OIÄ
« S

T . o

w

« So
E £
Sjg

§ >ss
£ «« £
N

d»P 35
§ « 3

f »

«

Sg ^ fiSJä « S £ jS ;g - g .S «» g 5 i s - c .

f
- ZZZ 8 -

<£ 1*- ?; J* 3 «u ft* :
a ^ « ^ « -« « ; ' f_j“ JS

"» «
u e " fiU « . 5 g .« «.

g ® ! » § | js | « ä JS5 8
B ^ L .L* a § 3 ‘Sä ft*

Jf £ g 'S " ° » «
•£ — fi CB-— E « Ja
« ftSg .S „ 'S 3

SS E «
« -.§ -? 05

Sü ? 5
S ° 2 3 ? g ’Stoc !* S , a c ™ a - B a _ _

£ 35 S —. £ ">8 - '« ' fi
'ö . - » «tf SloSg sSg 8

'—* « £ £ £ “ « OE

" 3 w '' n» 3 « « w CJ5
3 ^

m ^ -P 2 03 2 § § *5
«» u ^ e a «

» ES E3« -^ 0 *
<-. es

g -5 | § f ^ - t § e
=2 Ö n « g Z . ^ « Z - e -Är

£ £ E “ ? -"■
« «-> -«

.. -«— '. 3 jQ -«-» .tr» 3»-» 3 ft* P ft» o3Pft » jö
.ft* 3 p 3 P 9 5 !Sa*== . . . eO 3 ß {äe

3 O .L

u _ ft» S ft* P • *‘ X d* £ U -J-» £; 3 3 J5 » d -L 3 ‘tr .Sä 3 S 3
^ »3 ft* ftft »{Q .3 -Si -j-<»> —» •̂2 — ft* 3 ft* >-* S ) _ _

. « 2 1« ° . " .go s -s _
— <*> « uc. ’fi « ' S a . ™ a .1
- Si5 a o '« b 'SZ . -e

« -o
s ^ G -

« fi « -
© ÜP w
sSs a e

E g £ ^ « ^
*4-4 ft* nr»

m ft* r? o p* v p BjO 3
| c -5 . 3

s « 3 35 "
s

1
“ " » ? ! 8 £

s
^ -g « § «

'« ■
gSl | B S

fi 5si . . ,§ 'S ^ ölL 'S e « „ S ® -2^ -44 P 1 -4 5 *- p SiO ■ kft* 3 -̂ .lrr w 'S *5 w o o § « 3
® ag * 3L& s 3U * 7 'sSs « .

^ « l ._
- £ J§ 1 -S ^ »

'
§ S -Z --s -g ZLo - „- Z ff w

-K 2 " 3 ^ 58 - 3 w Ä .s | | S g -g 's '§ «
■ - - - 'S -^ S - 2 „ -g g '5 -g .S eäS « 3 3

.. ca 3 et <a 3 -4-» «4 —» r*̂ •<«» >_» ft» ft* 3 — «-»

r ft* 3 -
£t -mmT

Mt -S « £ « -- -
c ^ gS -^ g

« .
“ E « -S tr § E

£ -KZ
^ 3

>— C3 « L 3 « - 3 ^
g 3'0

L « « B « --s ® a » aj .£ ^ S .2 >
JO • * o

O ft* '
iS : 05
3 3 £ -M

L S -K . . Sa
-s c

" ° M £ « -
- :̂ £ 'S ^

'
ig

' £ S
7 « - KGM8 ^
3 .L tU ^ « o5ÜftT

a cr ^ 3 05
P '̂2 *■* ’2 v£> ^

o
ftUofO tu "3 3 r-» —t» î- d> d) d QQ•*-*
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c S -. g -ô» Cf?®“ xg er 3 | ^ | |
"
g

p '>v 4-4- aja- > . s L - s . cs 2 2 Jo p . 3 r; ~ r.
cs 2 -Zä 2 olaLL -'Z - £? tfp„ <-» 3 « 3 ^ a m d - « -3 r» 2 7»

3 ^ a ® o - « " » ’ ■» ' 5^
ka 'ö 'l - ’

La " ^ 3 3 » •~ « . H —Hto «ja _ ttut»« - Sa 2 « d - 2— — mn aga 3 »l ä jaa 3°
LZ § -yLLZsWssZ . SH3

§ f
“

|
«tf d 3 ß g La n 3 k )7 ^ 0 9A <3 CT g - E SaI - 2a § 5 > s : - -

rt. g oü f 3 | ä "
§ p s ~ . -Ba *" "

dJS -
g

'
^ l » K KZ -dl ® A » SaZ 33 ~

® a I ^
Spl isä t ? # **- - - = 3 -- -

.s — s * a ? f a _

s 3ä « B9aw 3 5 ^ öS1 ec (3 Q ■" 4-4- 122- «- «-♦- «5 ü 5» ö
» a § SVZ « s | g5 § s 3 ö ?

3
# a3 f3 3 3 -- 'S 2 Ä 2 « 2 - «tf» "S « • 5 <£ 73 -S , n H.

"L '» 0S ^ S,3 « ? ML3 - 3 " s - a 8a Za 2 . Ha d ; »»

4L 3 2 » ± »a
3 '

«tf-HaA « ?Hs -H *2* w t O Ö w
Mtt* (?) Q( «f o .

O 3 S :
ffi 3 3 3

2 2 X cThQ ^ CS t- c — cI f* 3 «« 77 A Mil Mt s
s

* 2 „ oiäs * 9 « 3 <-» Jeg '-^ - HE

Ltz 3 s

l ^ - agaS -
w -rS, « SS . S 3

« gg P

: S } « ! ä ^ ä
'

s «
- 4 . L ^ « DZLLk

'
s2aZa

CavaOs ? s " O ^ « « ZH .sjfjil
!M § Hr

3 s « 3 -d - l

; = s s
“

I Ä " . | i4 : s g g a11 -"
,f 3 « a .^ » ^ 3

fö2 r -äi «

J ,
3 - «

s '
3 -a * i §

'
-

'
3 ,

W
^

?0 - « S 5o » Lcr ?
a 3 2 . P .T « c3 « LZ ' « . ä § tf-"- -

- " S :Z
§ « L « oa ^D GLkL " ^
rs ? a - ,ß g ACS G fl H 4—** <* & CO ^

- ,5 L Sa Z . a

s
‘
Äef

eyg
'” §

« »CD DAg ? .« » 5 . ™ g *

l -ftsstl•«• CD p « fl rt. AS<D e H“ Did ‘ ^ A ö4< X gX2 ** -
8 ^ C * " et r*

2 O Lr ^ L ^•gs 2
"

S J5 ^ o
«4 *« « 3 3 —

I ® » 2
L « L

3

f 0
to S . ® " R "

,
3 2 3 ; © O-

© ® S : © ^ 3 =3 §« . -« -Za -21 Sf «O- E 3
cl

'
ES ^ t 3 !— « - 3 • J2 3 -<3 1- * « 3 « 3 -3 LaE > LLL . H« 23 ° _ . ’S '-3i <5

-2,1, 3 | s La- - n . 2 « " ,- 2 . ® 3

•g .

i Sa

a 2j ; l ? tf5 3 3 « i3 ,* 3 §
Sf A S WdU Z2 Z V,J SZI-

Sitsr ^ ffSa & Sg iüi
ZU -Ks « | AZ r-
« § s : « « 3 s - rt

" § ZaZ 3 - 3 — BJ• ob cf- <■* GÜ Paa « 3 La« ? » «-
, - a 'S «tf- 3 3 r3 >

'
8 Aa

go ^ <i »-» erP * XT*

. Qj 3 üv 3 8 a ^

g * a *>(5 ? p » ß * >—f-
2 ^ F . ä S '8 ' p

Oc

‘_v-̂ l 4-«
. „ — . c : 3 d S 'B 3 3 Sg *

Ä Iat # « tSt ^ g rß o gg a 3 2 c as ^»w i jjn « S J3 ^ o £•■ST ?? ST Ä
sr s -S -g

^ P a a er

, „
‘ tj

^ jd ^ La

ö <» o * J? 2k 2
g . er jß. 4-< ^ «

1 -5 3 3 - «
S - 3 3 © 3 3

3 L
3 Z Za L ? ?

2 o c

5 ~ 2 @ 3 -
» SS »

[ 3
rx 3 2 3 ^ 2f« w

SZZLZ
- 3 I , o Q
2TCD 3 3 S * tr p« " 3 iS 3 ZF
6 * 3 Sg -a— L ®
a 'g ' ?

t2 R - *
s ~

f
a

i ? 3
i

- J *tf3 1
a e» ^
_ _ CJr jr*1D :*a > 4 2 '
« ? Si « L ^
3 -ud 3 '

Audc
Zaf ^ a " s ? 3
«4 g 21 IV,_3 2 »»3 <3 2 . ZZ J - N
A er 'S ' S p ci? «P 2 D *** 4̂ . .“ M rt -4 .* er3 gr

« ar -
! § * = | aZdjS " '

gäjs
'
sf 2 ß . Z - 878 -;

l* « H H3 S - C a O öGC

** »
DA
^ eß?
SA - S .CD g

§• 2" 5 3 33 8 J ; I -
h fle » « ^^ r-
^ * § ^ g a 3ß * ao a
ä *

prt Pf <> C* C^ X a g - ö ^
> g g « a o ;
^ : S A " ja -
3 Ctf® § a _ . «
« «• 3 » 3 -
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KrrrinJU1858 .LommiSvon *

(Jtanfmänn . Beret « ) Hamburg
Kostenfreie Stelten - Ver
» ittlung , PensionS -, Kran -
ken - Kass « , Vereinsorgan : „ Der
Handelsstand

"
. Ueber 58000

Angehörige ; über 77 000 Stellen
Bemittelt . In 1899 wurden 10028
Mitglieder u . Lehrlinge ausgenommen
sowie 0115 Stellen besetz«. Die
Mitgliedskarten für 1800 und
die Quittungen der verschiedenen
Kaffen liegen zur EinlSsnng bereit .
Nach dem 1 . Februar ist Verzugs
Vergütung zu entrichten . Eintritt
t ä g 1 i L . Vereinsbeitrag jährlich 6 M .
Geschäftsstelle in Karlsruhe bei
Hr » . Mia » . Naunz , « ai ' evftv . 108 .
Zusammenkunft iinRodensteiner
Herrenstraße , jede « DienStag
Abend 0 Uhr.

b>.TiWt-Wtiuhor.
Heute Mittwoch :

für Tenor und Baß ,
Donnerstag :

für Sopran und Alt .
Um vollzähliges Erscheinen bittet

5961 Der Vorstand .

Radfahrer- Bmd
Karlsruhe .

Hede « Donnerstag , Abends
S Uhr :

Zusammenkunft .
Lokal: Restauration zum „ Scheffcl -

hof " , Wcrderplatz .
Gäste willkommen .

Der Vorstand .

tit

wVorwärts “
Mühlburg.

Jeden Donnerstag

Uereiiis -Abend
stvhttt Bmerei visfenbaelisi'
älrattzöjijitist ^ aartarke

von Jean Rabot in Paris .
Greise und rotbe Haare sofort brau »

und schwarz unvergänglich echt zu
färbe », wird Jedermann ersucht , dieses
neue , gilt - und bleifreie Haarfärbe¬
mittel in Anwendung zu bringen , da
einmaliges Färben die Haare für im¬
mer echt färbt und nur der Nachwuchs
aste 8 Wochen nachgefärbt zu werden
braucht , dient es auch zur Stärkung
zugleich bei dünnwerdcndem Kopfhaar .

Enthaarungs - Pomade
entfernt binnen >0 Minuten jede »
lästigen Haarwuchs des Gesichts und
Arme . Gefahr - u . schmerzlos , k Glas
1,50 M .

Englische Bart - Tinktur
befördert bei jungen Leuten rasch
»inen kräftigen Bart und verstärkt
dünngewachseneBörte . äGlas2,00M .

Ei « schönes Gesicht
ist die beste Empfehlungskarte. Wo
bi« Natur diese» veriagt, wird über
Nacht durch Gebrauch von Bern¬
hardts Lilienmilch das Gesicht
und die Hände weich und zart in
jugendlicher Frische . Beseitigt Leber -
stecke. Mitesser , GesichtSröthe « .
Gommersproffeu , sowie alle Unrein¬
heiten drS Gesichts und Hände , ä Glas
Mk. 1.50. Zu haben bei

T . » elpy ,
Jtifeor < und Parfümerie - Geschäft ,

Waldstraße 33 . 5423 *

Wckbrailche.
Für die Filiale einer Wein -

Oposshandlung wird cautions -
sähiger nicht so junger Hann , der
sich eine sichere Existenz gründen
will , gesucht ,

Es wird nur aus eine gesetzte
Persönlichkeit , die schon länger im
Fach gereist ist , rcflektirt .

Für Reisende , die sich auf nächste
Umgebung beschränken wollen , beste
Gelegenheit . 3 .2

Offerten unter Weinbranche 1283 »
an die Exp der „Bad . Preffe " erbeten

Flihrwtrks-
Berilfsgt« l>fftllschast

Sektion 32 .
Naben und die Bayer . Bfakz.

SSW. 75000—,
Mk. 56000—
al« I. Hypotheken (60 % der
Tchätznna ) auf 2 erstklassige Häuser
in Mitte der Altstadt pr . 1 . August

gesucht Offerten unter Nr. 5148 an
Exped. der »Bad . Preffe". 3 2

Honatl . 100- 300 Mk.
Berdienst leicht zu erwerben als
Generalvertreter eines unentb . Ge -
NußmittelS . Näheres C . Ermel ,Frankfurt a . Rh 1325 ,

1310a

Einladung.
Sonntag den 18 . Marz 1900 ,

Wachmittags Halb 3 Whr
im Gasthaus „ zum rothen Ochsen "

von Carl Speugel , Hauptstraße 217
in Heidelberg

Ordentliche

Minis - Ptchmlmg ,
wozu die vcrehrlichcn Sektions¬
mitglieder höflichst eingeladen werden .

TageS - Ordnung :
1 . Vorlesung des Protokolls der

Sektions - Versammlung vom
16 . April 1899 .

2 . Verwaltungsbericht desSektions -
vorstandcs über das Rechnungs
jahr 1899 .

8 . Abnahme der Jahresrechnung ,
Bericht der Rechnungsprüfungs -
Commission und Antrag auf
Entlastung des Vorstands .

4 . Feststellung und Genehmigung
derVerwaltungskosten derScktion
für das Jahr 1900 .

5 . Neuwahl der drei statutenmäßig
allsscheidenden Mitglieder des
Scktionsvorstandes ( A . Stein¬
beißer -Karlsruhe , Hch . Weber -
Lenzkirch und Peter Liebrich -
Kaiserslautern und deren Ersatz¬
männer Jakob Kübler -Karlsruhe ,
G .H . Heizmann »Frciburg ,Caspar
Lohbauer -Lndwigshafen a . Rh .)
ausdie Amtdauer bis 1 . Okt . 1902

6 . Wahl des Dclegirten und dessen
ErsatzmanneszurGenossenschasts '
versanimlung für die Zeit vom
1. Januar 1901 bis dahin 1903 .

7 . Ersatzwahl von Vertrauens¬
männern und deren Stellvertreter
für die Bezirke Durlach und
Schwetzingen .

8 . Wahl des I . Schiedsgerichts -

beisitzers ( Andreas Heilig -Mann -
heim ) und dessen ersten und
zweiten Stellvertreters ( Joh .
Bamngärtner -Ludwigshafen ani
Rh .» Joh . Reffert -Ludwigshafen
a . Rh .) auf die Amtsdauer bis
1 . Oktober 1904 .

9 . Wahl der Rechnungsprüfungs -
Commission pro 1900 .

10 . Bestimmung der öffentlichen
Blätter , in denen die Bekannt¬
machungen des Scktionsvor -
standcs erfolgen sollen .

11 . Bestimmung des Ortes der
nächsten Scktionsvcrsammlung .

12 . Etwaige Anträge der SektionS -
mitglieder -Hastpflichtversichernng

13 . Allgemeines . Bericht über die
Dclegirten - Versammlung vom
13 . und 14 . Juni 1699 zu BreSlau .

Mannheim , den 1 . März 1900 .

Der Sektronsvorstand .
Friedrich Ries , Vorsitzender .

In meiner Filiale Schlossplatz 30 , Ecke der Ritter
stratze, find

Schwarze riderstoJfe
für Konfirmanden

in großer Answahl «nd in allen Preislagen vorräthig. * I

S . Model . I

Eine leistungsfähige Ci¬
garrenfabrik sucht am hiesigen
Platze einen tüchtigen

Vertreter
welcher bei solider Kundschaft
gut eingef . ist . Der Fabrikant
beabsichtigt zur Erleichterung des
Geschäftes vorab in Begleitung
dcS VertrelerS die Kundschaft
zu besuchen . Off . » nd K . B .
5264 an Rudolf Mosse ,
Köln . 1315a

Bei südd . LebenSversich . ist die
hohe Repräfcntanten -Ttelle

für das Großberzogtbum zu besetze»
Funktion : Hauptsächlich Referenz .
Acquisition wird nicht verlangt . Off .
sub 3ir . 1246 an Haasenstein
& Vogler , A. >G . t Frankfurt
a > Ma 1312a

Ein in bester Lage in einer Fabrik¬
stadt Badens bestehendes , gut gehendes

Friseur -Geschäft
sehr billig zu verkaufe « . Zu erfr . bei
Dgtt , Wahl , LudwigSbnrg . 1306a .2,l

m

1000 M. Belohnung
erhält Derjenige, welcher nachweist, daß

Keim '«
nicht das Veste, nahrhafteste und rvoht-
schmeLendste Getränk aller bis jetzt ixistirender
Kaffee-Ersatz-Mittel ist.

Preis pro Pfund 50 Pfg .
Zu haben in den meisten Spezereihandlungen.

Bredow
’

s Kaffee Ersatz Fabrik
Schiltigheim, Schlittweg 3.

Cft2
C ca

I 5
NI 3

'S «
« 3 vei

Beglaubigte Abschrift des Butacbtens des Poljtoctin,
Instituts Strassbarg i. E , zieinring 7 - it.

Siraßburg , de » 30 . Oktober 1899 .
Protokoll -No . 1012 . 1160 ». 10 .8

Bericht
über eine Untersuchung v«u A,ss « e»Ersatz« tttel

für Krau Lredow tu Kchitttgyetm.
Fra » B r e d o w in Schiltigheiin übersandte uns zur

chemischen Untersuchung ein Kaffee - Ersatzinittel in ge -
niahlenem Zustande . Dasselbe zeichnet sich schon äußerlich
von eigentlichem Kaffee durch aromatischen » . würzigen
Geschmack ans . Es hat jedoch dabei bei weitem böhei en
eigentlichen Nährwerth . Sein Gehalt a » Eiweißstoffe »
beträgt 20,027 Prozent , sein Gehalt an Stärkemehl
45,573 Prozent , und letzteres befindet sich dabei meist in
einem aufgeschlossenen Zustande ( vas heißt , die Stärkc -
medlzellcn sind durch Rösten lösbar geworden » wie das
mikroskopische Bild lehrt ) . Der Fcttgcbalt beträgt 1,635
Proz . Alles zusammen genompien bietet dieser Kaffee das
Bild eines guten und gesunden Volksnährmitiets und
kann vom gesundheitlichen Standpnnkle anS durchaus
empfohlen werde » . gez . i > r . Ilannl « .

BB

Achtung !
Für Kapitalisten oder sonstige

Kaufliebhaber !
In Durlach , nahe der Kaserne , ist

ein bereits noch neues Wohn - nud
Eckhaus , in welchem schon seit einigen
Jabren ein Sp -zereigeschä ' t mit nach¬
weislich gutem Erfolg betrieben wird ,
besonderer Verbältuiffe wegen um den
billigen , aber feste» Preis von
38 000 M . zu verkaufen . Das Haus
wirft eine jährliche Miethe von
2100 Mail ab . Off . unter 5758a
an die Exp , der „ Bad . Presse " .

Geschäftshausverkauf .
Jir einer sreqnenten Amtsstadt

Mlttelbadens ist ein massives , hüb¬
sches Haus a » guter Lage mit flotte »,
Glas - , Porzellan -, Steingut - , Galan¬
terie -, Luxus - n . Colonialwaaren - re .
Handel zu verkaufen . Näheres durch
J. Müller , Karlsruhe , Kaiser-
straße 99 ._ 5144 .2 .2

Geschäftshaus zu verkaufen .
I » verkchrsieichster Straße Karls¬

ruhes Ist guterhaltenes Hans , worin
schon über 30 Iah,e ein Schnhmachei -
geschäft mit großer Knndschask , ver¬
bunden in . Schnhladen , » >. nachweis¬
lich gutem Erfolg betrieben wurde ,
wegen Krankh . des Eigeiithümersmit
ganz geringer Anzahlung prciSwürdig
zu verkaufen n . wäre e . tücht . Schuh¬
macher sichere Existenz geboten . Näh .
n . Nr . 5153 i . d. Exp , d . „ Bad . Presse . "

Zwei Pferde,
hellbraun , weil entbehrlich , zu veil
kaufen . Jede Garantie kann geleistet
werden . Eignen sich hauptsächlich für
Müller , Bierbrauer und Stcinfuhr -
werk . 59e 9.2 . 1

Fuhrmann Frey , Brnchsal .
Zu verkaufen ein prachtvoller

3jfthi ' iger Hengst ,
braun , Höhe 1,7 Met ., Abstammung
eines ArtilleiiepferdeS und eingefabren ,
bei Georg Ertel , Adlerwirtb .Re nbur g a . N . 130 ) -,.31
Wesen Wegzug sind zu verkaufen :

1 Küchenschaft , 1 Bohnenständer ,
Blumentisch , eine verschließbare

Kiste , 1 Korbflasche , eine Parthie
Flaschen , 1 kleiner ovaler Zuber , 2
Gasarme , 1 langer dto . für Küche .
Winterstraße 8 . 2 . St . 5947

Zur Betriebsleitung einer mech .
Werlstätte in Mittelbaden, in welcher
als Spezialität Pumpen - u . Wasser -
IcitungSartikel , sowie verschiedene
Blecharbciicn hergestcllt werden , wird
ein tüchtiger und zuverlässiger ,

technischgcbildrier Mann
gesucht , welcher sämmilichc vor-
kommenden Zeichnungen selbsiändig
anszu ' ühren hätte , sowie genügende
WerkstaitpraxiS besitzt und im Lohn -
uud Rechnnngswefen vertreten ist .

Etwaige Bewerber , jedoch nicht unter
28 Jahren , mit nur prima Zeugnissen
wollen sich unter Angabe ihrer GcbaliS -
ansprüche und etwaigen Bedingungen
bei der Exped . der „Bad . Preffe *
melden .

Hierbei wird noch bemerkt , daß die
Stellung eine dauernd « ist und der
Eintritt längstens bis 1. April d. I .
zu erfolgen hätte . Zeugnißabschrifteu
und kurze Beschreibung über das bis¬
her Geleistete erwünW . 1236a,8 .2

Kinderwagen ,
gebrauchter , noch gut erhaltener , billig
zu verkanscn . Näheres Angarten -
stratze 31 , 4 . Stock links . 5957

Stellenvermittlung
für Kaufleute durch den

„flerbanb Deutscher AandlrmgrgchAstn"
Geschäftsstelle Karlsruhe bei

Georg Wahl , Kaiierftr. 247 , Eckladen .
30906 * Jahresbeitrag 3 Mark .

Gebildeter Herr !
findet gut dotirte Stellung .

Offerten unter Nr . 5985 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erbeten

Ginkassivev
per sofort für eine Gene - alageninr
gesucht . KnutionSfähige Herren
wollen sich melde » . Offerten unter
Skr. 5936 an die Exped . der „ Bad
Presse " erbeten .

Rockavbsitev .
Mehrere tüchtige Rockarbeiter finden

bei böchstcn Löhnen dauernde Be¬
schäftigung . Fr . Händler Nach ! .,
Lammstraße 3 ._ 5946 .2,1

Arbeiter .
Ein junger Mann von16 —20 Jahre »

findet sofort dauernd « Beschäftigung .
5980 Schützenstr . 58 , pari .

Ein tüchtiger , erfahrener

Haiisdmschc
im After von ca . 20 Jahren , der
gute Zeugnisse aufzuwZsei ! hat , findet
bei mir gut bezahlte Stellung .

Rudolf Vieser ,
Ka iseist, 'asie 153 . 5951

Fein gebild ., mufifal . Dame als
Gesellschafterin , sowie gebild . Hans -
häfteriunen zn einz . Herren für hier ,
auswärts und ins Ausld ., ferner
Stützen d . HauSkr ., Jungf ., bess.
Zimmermädchen ins Jn < u . Ausl ,
gesucht PlacirungS - Institut Beck -
Wobingor, Mannheim « 5031 «

Gesucht wird eine selbständige , geübteModistin .
Off . u . R . F . 1327a an die Exp .

der „Bad . Preffe " ._ 5U

Häl >c vin ,
znni Abändern der Confcction , sucht
per sofort 5978

Uftarg . 1) ii ii g ,
Kaiserstratze 84 .

Gesucht werden :
2 Herrschastskächinnen » . Baden ,
4 Privatköchiiiiien n . Baden ,
1 Privatkö ^ ni n . Stiatzbnrg ,
1 Privatköchin n . Tiiberg ,
1 Piiratköchin n . Holland ,
2 Restauratioilsköchiimen ,
3 Kaffeekochinnen ,
1 KüchenhaiiShälteri » ,
1 Weitzzengbeschließerin ,
1 junges Mädchen als Beihilfe znm

Weihzeug , 1328a
4 Hausmädchen ,
mehrere Küchenmädchen .

Näheres drnch
Fr » Sesoler » Bade « » Baven ,

Langestraße .

Bureau-Gehilfe,
In einem hiesigen rroßen Geschäfts -

Hause findet ein Burean -Gehflse , dem
insbeiondere die Binfexpedition ob¬
liegen würde , Stellung

Bewerber , nicht zu jmig , wollen ihre
Offerten unt . Nr . 4187 an die Exped .
der „ Bad . Presse "

gelangen lassen .

Gesucht
ei » junges Mädchen aus anständiger
Familie , welches gut au der Maschine
und mit der Hand nähen kan », zu¬
gleich auch eine nette Handschrift be¬
sitzt , so daß dieielve im Stande ist ,
die vorkomniendcn Bureauarbeite »,
sowie auch die im Geschäfte vor -
kommcnden Näharbeiten zu besorgen .

Selbstgeschriebene Offerten mit Ge -
ballsaiisprüche » » nd Angabe früherer
Thätigkeit iintev Nr . 5977 a» die
Exped . der „ Bad . Presse " erbeten . 3 . 1

Klirlings - Gksiidj.
Für das kanfmännische Bureau

eines größeren Fabrik - EtadlissementS
wird ein strebsamer , junger Man »
mit guten Schnlkemitnissen » . schöner
Handschrift sofort oder 1. April als
Lehrling gesucht. Demselben ist
Gelegenheit geboten , sich in sämmt -
lichen Comptoir -Arbeiten sinn anszu -
bilden und Filter tüchtiger Anleitung
eine gute Lehre zu absolviren . Off .
unter X . Z. 5413 an die Exp . der
„Bad . Presse " e >beten .

'
3 .3

Lehrling -Gesuch.
Ein junger Mann , der Lust

hat , Mechanik und Optik zu
erlernen , kann zu Ostern als
Lehrling unter günstigen Be -

j dingmigen eintrcten. 5507.3.3
©JrttfdJC Anskalt Emil Willer ,

Kaiscrstraße 82a .

Lehrling
findet per sofort oder zn Ostern
Stellung gegen sofortige Vergütung .

AI . Tannenbanm ,
Krcuzstiaße 16 . 5952 .3.1

Buchhalieein oder

Comptoiristin .
Ein gebildetes Fräulein aus guter

Familie , welches in der doppelten
Luchfühning , Korrespondenz , Steno¬
graphie , sowie allen Comptoir -Ar -
beiren gründlich ausgebildet ist und
mehrere Jahre praktisch thätig war ,
sucht Stellung auf das Comptoir
eines größeren Geschäftes oder einer
Fabrik . Zeugnisse stchen zur Ver¬
fügung . Offerten wolle man gcfl .
unter 1>. \ V. 5465 an die Erved . der
„ Bad . Presse " einsenden .

'
3 .3

Fräulein ^
aus guter Familie , welches einfache
und dopp lte Buchführung erlernt hat ,
sucht per sofort oder später Ltellnng
als Verkäuferin in feinem Geschäft ,
wo Gelegenheit , sich in Buchführung
zu vervollkommnen , oder als Kassiererin .

Offerten unter H. 5990 an die
Exped. der „Bad. Presse". 2.1

1

Zu vermiethen
Solmarzwald -YiHa

in einer herrlich gelegenen , sind <
Zimmer ohne Möbel , mit Küche
Balkons , Bad . Garten , ganz obei
gctbeilt zu vcrmkekhen . 1

Offerten unter Nr . 4757 an di
Exped . der „ Bud . Preffe " .

Wohnung zu vermiethen .
Körnerstrabe 14 ist der 3 . Stock ,

bestehend aus 4 Zimmern , Küche , Bad
und sämmllichem Ziigehör auf 1 . April
zu vermiethen . 5381 .3 .3

Näheres parterre .
6 .4 Gerwigstratze 47 5244
2 schöne Wohnungen ini 2 . und
3 . Stock , sowie möblirte Zimmer
sofort oder 1 . April zu ve >miethen .
Hübsche Mansardenwohnung ,

2 Zimmer , Küche , Glasabschluß , auf
1. April billig zn vermiethen .
5982 .3. 1 Rndolsstraste 7 , 3 . Sk .

3 unmöbl. Zimmer
im 2 . Stock , 2 nach der Straße , evtl ,
auch einzeln per 1 . April zn vermiethen .

Näh . Zähringerstraße 41 , Spezerei -
geschäft . 5981 .2 . 1
/ Lin einfach möbl . oder unmöbl .

Zimmer mit Morgenkaffee ,
Hinterhaus nicht ausgeschlossen , wird
im westlichen Stadltbeil von einem
älteren Herrn zu miethen gesucht .
Off . mit Preisangabe mit . N . 5983
an die Exped . der „ Bad . Presse " .
Lrarlftraße 2 ?, Stb ., 8 . St -, ist ein

fcfjöit möbl . Zimmer sogleich od .
später an einen Herrn zu verm . 5956

Lschützenstr . >9 , pari ., links , sind
^ gut möbl . Wohn - n . Schlaf
ztmmer sof. od . später an einen best
Herrn zu verniieihen ._ 594 !

Mlerderplatz 49 , 4. Stock , links ,
wird ein solider Arbeiter als

Mitbewohner gesucht ._ 5992
Ein anständiger Mitbewohner

für Kost u . Logis » ird noch gesucht .
Zu erfragen Lachnerstraße 8 ,

5. Stock ._ 5770 2 .1
« Nühlbnrg , Kleine Straße 9 . ift

eine schöne Wohnung von 2 Zim¬
mern . Küche und Zubehör auf 1. April
zu vermiethen ._ _ 5963

sMühlburg » Rheinstraße 12, ist im
-v » 3 . Stock Wohnung von 3 schäm
Zimmern nebst Zugehör sogleich z«
vermiethen . Daselbst eine Treppe hoch
ein fein möbl . Zimmer . 5959 .2 . 1

Klein - Rüppurr .
2 hübsche srenndl . Wohnungen

im Schlößchen in Klein - Rüppurr ,
bestehend aus je 2 Zimmer » , Küche
und Keller , sind per sofort oder 33 .
April billig zu vermiethen . 1592 "

Näheres Kronenstratze 33 .
Zum 1. April wird eine Wohnung

von 3— 4 Zimmern « . schöner Man¬
sarde vordem Drnlacherthor gesucht .
Offerten mit Preisangabe unter Rp .
5944 a » die Exped der „ Bad . Preffe " .

Drei 4?crrett
wünschen im Lause der nächsten M >
n .iie ca . vier schön möblirte Zinunei
am liebste » in der Näbe vom Dui
lacher Thor , zu miethe « . Offerte
bittet ma » unter Nr . 5978 in d «
Exped . der „ Bad . Preffe " abzug . %
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Dlsenfriicbte etc. :
Linsen . . . .
Erbsen , gespalten .
Bohne « . . . .
Haferflocke « . ,
Hafergrütze . .
Grrstenflocke «
ReiSflocken . . .

bei 1 Pid . I 5 Pfd . 1
11« n . 22 | t * u .8i |
jl4u 16 13 ii . 15

14 13
22 !

(Tcirtunirtfcn :
tadennudeln . . .

reite Gemüsenudeln
HauSmachernudel « .
Sterne , Buchstaben re.
Bruchmaecaroni . .

bei 1 Pfd . 5 PW.
28 ! 26

Sc li w einescli malz
garantirt rein und dlütbenweitz

1 Plund 45 Pfg„ bei 5 Pfund h 42 Pfg.

Margarine ,
bester Ersatz für Tafelbutter ^ \ * funb

g? ^ fg.

bester Ersatz für Kochbutter { \ ^ funb ^

1
Kaiserstr . 76 . — Werderstr . 25 .

— Prompter Versandt nach Auswärts . —
Kataloge gratis und franko . 5965 |

S •
i -

I :

OeffentMe Handels-Lehranstalt zu Leipzig.
« egin « des 70 . Schuljahres am 23 . April .Auskunft über Einrichtungen und Lehrgang der Anstalt ertbeiltWl »-43 Prof . H . Rsydt , Direktor .

JahreSfrequeu , 118 Schüler .

_ Staatl . anerkannte

Handelsschule Landan (Pfalz
Beginn des Sommerfeiftefter? : 18. April 1900 (Eintritt ),

rchüleralter 13- 26 Jahre .lIahr «, - ‘
« nj. -L,
Absolventen .
Veanfslchttgung . Prospekte und Referenzen

"
durch den Direktor

I S79. L .S Jl . Barr .
0 gepr . Fachlehrer .

Institut Martin für Jünglinge
„La Terrasse “ Marin VNenebätel) Schweiz.

Vollständige und schnelle Erlernung der frauzösische» Sprache.
Handelsivisseuschaften und Mathematik Die alten und neuen Sprache».Musik.

Vollkommene und moderne Einrichtung . Unvergleichliche Lage.Mäßige Preise. Prospekte.
Referenzen : E. Qnarlier la Tente , StaatSrath , Neucbätel,vr . valllanmo , Direkt » des eidgenöss statist . BureariS, Bern .
Ü792».4.4 Der Direktor : M . Martin , Lehrer .

>00000000 ^ 0000000000'rivat-Frauen-ArbeitsschuIe. 8
Mit dem 1. „nd 15 . jeden Monats beginnt ein neuer Kur» für X

Haassnetimen, theoretisches Musterzeichnen o
, »ach nenestem Spatem der Frankfurter Akademie, sowie ttr X
praktisches Kleidermaehen ( Damen- and Kinderttarderobe). V

■ Fttr Frauen besondere Einthelliing . = = = = = QUm geneigteo Zusprnoh bittet 5146. 10.2 X
Helene Geifer , X

{ Karlsruhe , Kronenstrasse Nr . 25, 2. Stock, v
1 vis -a-vis Hotel Deist. Q
30000000000000000000000

Union Elektricitäts-Gesellschaft
BERLIN .

General -Vertreter : 3369a.26.17

Bischoff & Hensel , Mannheim .
Telegramm - Adresse: Union Mannheim . — Telephon No. 1721 .Kraft - u . Licht -Anlagen

mit Gleichstrom, Wechselstrom, Drehstrom.
sfeculitIt : Elektrische Krahnen , Hebezeuge ,Verlade -Anlagen aller Art, Elektrische Lokomotiven,Gesteinbohrmaschinen , Ventilatoren , ElektricBätszähler .

W - Schubert ’s Freiburger

MUMfffR
ist rin anerkannt

vorzttglicber Dlagenllkör.
V, Fl. Mk . 2 .40 , -/, Fl . Mk^ . 3« .

.xsllptmkikrlask mitz SngnSteziiz für Mftnlje M Umgegenl:
Äenno Hüller ,

I « Firma Lina Bort hold . Wwe .
19 Karl-Friedrichstratze 19,

= = Erstes Specialgcschält — itt
Cheooladen , Caoao , Confituren , Kaffee , Thee ete .

Fenier zu haben bei den Herren : 23537K. Buhlinger , Früchtehandlung, Kreuzstraße 22.
J. Klaeterer , Delikatessen-Geschäft, Kaiserstrabe 100,Gerhard Laepe , Colonialwaare », Kaiserstrabe 56,M. Soheibner , Landesprodukten , Kaiserstrabe 66 und Zirkel 24,Emil Schneider , Colonialwaaren , Kriegstraße 122, Ecke Lessingstr.ferner i« sSmmtltche« Restaurants und EafdS zu habe «.

Wafferkrüfte -Berkauf.
Bier bedeutende, von

2« bis 45 Pferdekräften .
t« 7 «nd 15 Minuten von Karlsruhe mit der Bah «
zu erreichen , mit Gebäulichkeiten für jede» Fabrik»
betrieb geeignet, mit oder ohne weiteres Gelände,stnd aus freier Hand z« verkaufen .

Näheres unter Nr . 1298 » durch die Exped.der „Bad . Presse". 4.1

Frachtbriefe werden rasch und billig angefertigt
« derDruckerei der ,Sad . Presie " .

feinste Palmbutter
ist das Best © zum Kochen, Braten und Backen .

ZF 507, . Srsparniss gegen alle anderen Zpeizelelte. =51
i Verkauf in

"
Läden des LebensLedürfniss -Vereins Karlsruhe. s

_ Lehrfabrik
. Prallt Auab .v. Volontir . i . M»-
I ( chlnenb . u .Etektrotochnlk .

Curs . 1 Jahr . Pro « p. d . Georg
I Schmidt * Co .. Ilmenau I T ■

Färberei und
ehern. Wasch - ’

De Lasch ,
28 Sophienstratze 28,

empfiehlt sich im
Farben

uo 11 huren - nud Damen-
Gnrdkrobeu jeder Art .

- 21045*
Chemische Reinigung von

Kostümen etc .
i « kürzester Heil .

Annahme « befinde, , sich Ostend »
straße 5 , Werderplatz 34 »,
Rheinstr . 45 , Mühlburg . Adler
straste 18 , i», Lade» . DonglaS »
stratze 18 , bei Frau Throm .

Billige Preise ^ . Prompte Belieanne .

Hervorragendesfiräftijunjsmittel
>1032a

Das Stimmen,
sowie

Reparaturen
an

Flügeln , Pianfnos
und

Harmoniums
ia solidester Anslahrang

übernimmt zu massigen
2593 Preisen 12.6

Ludwig Schweisgut,
Hofl., Erbprinzenstr. 4-

Gelegenheitskauf
für Brautleute.
Eine komplette Aussteuer , beste¬

hend aus 2 franzüfifchen Bett¬
stelle« mit Roste « , Polster « und
Seegra » ,natratze « mit Wolle »l Waschkommode u 2 Nachttische
mit Marmor , 2 Chiffonnier », 1
Bertico , 1 Kameeltaschendivan .
l Antoinettentisch , 6 Stück Rohr -
stichle, 1 Spiegel , 1 Küche« ,
schrank » 1 Küchentifch u. 2 Hocker
sin» UNI den billigen Preis
von 650 Mark zu verkaufen im

Möbel» und Tapeziergeschäft
von 45463 .3Lud . Selter ,

« aldstraße 7.
Erste Karlsruher

Ltitkril .Fabnr
H. Raible ,

Btsmarckstrafte 33 ,
Karlsruhe , -

empfiehlt jede Sorte und
Giötz« HanShaltuugS»,

Bureaux- und Ae-
schäfiSleitrrn». hält
stets Lager von den

i »fachste » di« ,»
den hohen Anleg »,
Doppel- und Schieb¬
leiter» in bestrrAuS-
führuug . ' '

429
RstklahonOffiz. . GeschästSI .,Beamt.,Ulli ICIICII coul. in jeder Höhe. Rückp .I
SaU«, BorUa S. -0. II . 1254»,3.2

[£ >l H Ei B IHTB

BW Kaufen Sie - WAnur
Hercules - Hut

d 3 .50 Mk . ,Hercules -Schirm
a 6 Mk.,

mit 2 Zähren schrifllicher Garantie ,bau» werden Sie keine Klage zu
führen haben über schlechtes Material .

Fordern Sie ausdrücklich
» H sroule s “ .

Franz Jos . Heisei .
« aiserstraße 122 .

5409.3.2

• • • •M

\vxmu &u£miCaeaor
«/, Klio genOgt Nr ,00 Tasse» ■

wein Versuch Oberzeugt , dass Van Hauten » Cacao fOr den
täglichen gebrauch allen anderen Getränken vorzuziehen Ist .£ r Ist nahrhaft , nervenstärkend , wohlschmeckend , leicht ver¬
daulich und stets schnell bereitet , kan Houtens Cacao wird nur
In den bekannten B/echbOchsen . niemals lose verkauft , da bei
Me ausgewogenem Cacao nichts für die gute Qualität borgt .

SP

Versicherunp-Inspedor.
Bon der Germania , Lebensverfichernngs»Aktien-Gefellfchaft zu Stettin , wird für die

Organisation und Aequisitio« im Gross¬
herzogthum Baden unter sehr günstigen
Bedingungen eine tüchtige Kraft als Reise -
beamter gesucht. I3i4a.2i

Offerten mit Lebenslauf erbeten an die
Bezirksverwaltnng der „ Garmanna " in
Strassburg i . E .

Helle Fabrikraume,
im Lentrum, zwischen Marktplatz «nd Mühlburger¬
thor gelegen , bestehend aus mindestens 3 Lokale«,davon eines parterre, zu miethen gesucht, eventl.
ganzes Grundstück. Hofgebäude bevorzugt. Offertenmit ausführlichen Angaben über Größe, Zubehör,
Nachbarschaft , Einzugtermin , Miethspreis re . an
die Expedition der „Badischen « reffe" erbeten
unter Nr . 5950, _ 2.1n . . . . . . . fi»d«n gut« und
IldUllK 11 diskrete Aufnahme .WillVII Strahb «rg1 . E .-
Ncudorf , Epitalstiaß« 1 f. Frau
BniMcr , Hebamme. 1058«,12,2

Brockliaus’ — Meyers
Lerikon, neuesteAust., sof. compl. franko,
ohne Anzahl , geg. monatl . 3 M . 933a0. Htthn » Buchh . , Baden-Baden .

QX®<5X«)<5X©a <y «k©Gr« S <5xe )

Mühl
neuester und schönster

krübialirs.
Uarnan-Lanäscllnll.

2 $ t . W. 2.3«.
Bei Einkauf von 2 Paaren

\ Zlasche ff. Odeur
GS ' gratis . /

<2 D

Weiss L Kölsch,
211 Kltiserjlraße 211.

5354*

Möbel ,
Bette « , Spiegel , Stühle ,
Bettfedern re. kauft man am
besten und billigsten bei 491*

K. Epple , Tapezier ,
Kaiserstrabe 37,

gegenüber der alten Dragonerkaserne .NB. Ganze Ausstellern werden
noch besonders berücksichtigt.

vampfbaüer,
Heissluftbäder

mit nachfolgender gründlicher
Massage ,I . Klasse Mk 1 .50 , II . Klasse

Mk. 1 .00. 1777*
Das wirksamste Bad gegen alle
ErkältungS-Kraiikbeiien und Ver-

dauimgSstSrungen .
Friedrichsbad ,136 Kaiferstratze 13 « .

Riesen -
Saat - Hafer
allerfrühcstcr , im Juli reifend ,
schwere » weitze vollköruige und
rcichtragende Qualitiit , t »49i »ek
Ernte , pr . L00 Kilo SS Mk .
incl . Sack bet 3997 .6.5K . Rau , M LPstlk,

Thnrmberg , Durlach ,
p . S . Die Originalsaat wurde

Von « leb . Fürs , in Fv »« endi»*s
bezogen .

Bauschutt
« nd Erde , znm Anffülle » ,kann auf das Grundstück der
Gesellschaft für elektrtfche
Jnduftrie im Bannwald au¬
gefahren werde « . 5656.4.2

Sine entsprechende Vergütung
für jede Fuhre wird geleistet .
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